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OäST Unsere heutige Mittagsausgabe
mnsatzt ein 1. u. 2 . Blatt , nebst Unter-
haltungsblatt , znf. 16 Seiten .

Das heutige Unterhaktungsblatt enthält :
Im Kampf um ' s Glück . (Original -Roman .)
Von Karlsrnhe nach Chicago , Reiseskizzen . XVII . Am

Niagarafall .
Humoristisches .

W Zur badischen Finanzlage
schreibt die „ Bad Korr . " in Ergänzung früherer Aus¬
führungen :

Wie au ? der von uns veröffentlichten Mittheilnng
de- Herrn Präsidenten des Finanzministeriums an die
Budgetkommisston der Zweiten Kammer hervorgeht , sind
die Bemühungen des Reichstags , durch Absetzungen am
Rrichsetat und durch höhere Einstellung einzelner Ein¬
nahmeposten die finanziellen Beziehungen zwischen dem
Reiche und den Einzelstaaten günstiger zu gestalten , that -

sächlich von sehr geringer Wirkung gewesen , insofern die
Herauszahlunge » Badens an das Reich die Summe von
219500 M . betragen , während im Jahr 1892 Baden
vom Reiche 847 000 M . über die Matrikularbeiträge
hinaus erhielt , so daß im Laufe von 2 Jahren eine Ver -

fkblechternng in den finanziellen Beziehungen Badens znm
Reiche in der Höhe von 3 Millionen Mark zu bezeichnen
ist . Inhaltlich der durch den Reichsfinanzetat festgestellten
Ueberweisungen und Matrikularbeiträge wird sich nunmehr
allein in unserem ordentlichen Etat der Fehl¬
betrag von ursprünglichen 1746000 M . auf rund
3050000 M . und falls die Gehaltstarifnovelle schon im
1 . Jan »« 1894 in Kraft treten sollte , auf 3580000
M . erhöhen , welchen Fehlbeträgen noch die Anforderungen
i « außerordentlichen Etat hiiizntreten .

Entgegen der Annahme einzekner Blätter hat der
Herr Präsident de8 FinanzministeciinnS in der Budget -
kommisston von einer auch nur relativ günstigen Finanz¬
lage deS Landes nicht gesprochen , sondern lediglich darauf
hingewiesen , daß der Abschluß der Staatsrechnnng für
1892/93 den ursprünglich beantragten Fehlbetrag nicht
aufznweisen habe und daß der Abschluß der Eisenbahn¬
betriebs - und Eisenbahnschuldentilguiigskassen -Rcchnungen
im Vergleich zu den beiden Vorjahren ein verhältnißmäßig
recht befriedigender gewesen sei . Lediglich dieser letztere
Abschluß war auch für den Präsidenten des Finanzmini¬
steriums die Beraiilaffnng behufs Entlastung des all¬
gemeinen Staatshaushaltsetats die von dem Präsidenten
der Budgetkommission , Herrn Abg . Hug , in der Zweiten
Kammer bereits bekannt gegebenen Vorschläge zu machen ,

dahin gehend , daß von einer Ueberweisung der
Zins Überschüsse der Amortisationskasse an
die Eisenbahnschuldentilgungskasse , wie geplant
gewesen , Umgang genommen werde , und daß auf
die Eisenbahnschuldentilgungskasse nicht bloß
die Kosten der im gegenwärtigen Landtag beschlossenen
bezw . noch zu beschließenden Nebenbahnen zu über¬
nehmen seien , sondern auch die Kosten der auf früheren
Landtagen beschlossenen Bahnen dieser Art , soweit sie noch
nicht auf die Fonds der allgemeinen Kassenverwaltung
übernommen worden sind .

Der Herr Präsident des Finanzministeriums hat in
der Budqetkoiiimission der Zweiten Kammer weiter darauf
hingewiescn , daß nach seinem Dafürhalten bei Annahme
der Börse listen er im Reichstage für de» badischen
Staatshaushalt eine Entlastung für die 2 nächsten Jahre
um mehr als 400,000 M . durchschnittl . kaum unterstellt
werden dürfe , weil die thatsächliche Wirkung der vorge -

schlagenen höhereik Stempetsteuerfätze mnthmaßlich nur
langsam sich geltend machen werde und daß bei Hin an f -

setzung der Einkommensteuer auf den vorgeschlagenen
Satz von 2 . 50 M . immer noch im ordentlichen Etat
ein sehr erheblicher Fehlbetrag verbleiben werde , der eine
baldige , zustimmende Beschlußfassung des Reichstags zum
vorgeschlagenen Reichsfinanzreformpla » dringend geboten
erscheinen lasse .

Noch sei bemerkt , daß im Hinblick ans den bermaligen
Stand der badischen Finanzen und die Unsicherheit in Be¬
zug auf das Schicksal der Reichsfinanzreform von einem
Mitglicde der Budgetkommission die Vertagung der
Gehaltstarifreform , von anderen Mitgliedern min¬
destens die Hinausrncknng des Zeitpunktes , zu welchem die
Gehaltstarifnovelle in Kraft treten solle, auf einen spätere »
Termin angeregt wurde . Es sei übrigens gegenüber ander¬
weitigen Meldnngeu in diesem Betreff ansdrückilch hervor¬
gehoben , daß die Großh . Regierung zu dieser Anregung
eine Siellnug bis jetzt nicht genommen hat .

Vadlfcher Landtag.
I . Kammer .
14 . Sitzung .

Ä Karlsruhe , 6 . April .
Präsident Prinz Wilhelm eröffnet kurz nach 10 Uhr

mit geschäftlichen Mittheiiungen die Sitzung .
Am Miuistertisch : Minister Eise illohr und NegierungS -

kammiffäre .
Der Sekretär Freiherr v . Rüdt zeigt die neuen Ein »

gaben an , worauf , ehe in die Tagesordnung eingetreten wird ,
Landgerichtspräfldent Kamm den Antrag stellt , die

zweite Berathung über den Gesetzentwurf betreffend die Ab¬
änderung und Ergänzung des Polizeistrafgesetzbuches vom 31 .
Oktober 1863 von der Tagesordnung abzufetzen, da eine er¬

neute Berathung in der Kommission stattstnden solle .
Das HauS ist mit diesem Anträge einverstanden .
In der allgemeinen Diskussion über das Budget bei

Ministeriums des Innern ergreift zunächst der Berichter «

statter
Landgerichtspräfldent Kamm das Wort . Redner erkennt

die Bedeutung des Ministeriums für die Verwaltung des
Landes an und hebt hervor , daß das Ministerium des Innern
auf der Höhe der Zeit stehen müffe. Das vorliegende Budget
sei eine Beurtheilung der Verwaltungsthätigkeit auf allen
Gebieten und Zweigen in Zahlen . Die BudgetkommisfioN
habe die einzelnen Anforderungen geprüft u" d sie habe auch,
wie daS andere Haus , keine Veranlaffnng gehabt , Beanfian «

düngen zu mache». Sie beantrage daher die Genehmigung
der einzelnen Titel .

Geh . Hofrath Dr . Meyer weist auf die Thätigkeit de»
Chefs des Ministerium » des Innern hin , die eine unpar¬
teiische und eine für das Land segensreiche und sür das Volk
vortheilhafte fei . Dies zu sagen wäre eigentlich nicht »öthig
gewesen , wenn nicht im anderen Haufe gegentheilige Ansichten
laut geworden wären . Redner kommt sodann auf die Frage
der Städteerweiterung und hie Zusammenlegung von städtischen
Grundstücken zu sprechen. Die badischen Städte hätten einen

diesbezüglichen Gesetzentwurf ausarbeiten lasten , besten Inhalt
auch der Regierung bekannt sei . Die badischen Städte er¬
strebten die Einführung eines HusammenleguilqSverfahren »
unter entsprechenden Kautelen . I » Beziehung aus die Bau¬

plätzeanlage » bestünden heute Uebelftände , die ein Eingreifen
der Gesetzgebung und Verwaltung nothweudig machte» . Er

glaube , daß die Maßregel » , wie sie von de» badischen Städten
erstrebt würden , den praktischen Berhältniflen entsprächen . Die

Regierung bitte er , diese Sache im Auge zu behalten und den

badischen Städten in ihrem Bestreben wohlwollendes Jntereffe
zu schenken .

Minister Eisenlohr erkennt die Mißstände auf dem
von dem Vorredner gestreiften Gebiete an . Es habe ihn ge¬
freut . daß der Etädtetag sich mit dieser Frage beschäftigt
habe . Trotzdem er die Beschlüsse der Slädte , um sie sür den

jetzigen Landtag zu verwerthen , erst sehr spät , erst im Dezember
erhalten , so habe er nicht gezögert , die Sache prüfen und einen

diese Materie behandelnden Gesetzentwurf ausarbeiten lasten , der

maßgebenden Stellen zur Prüfung vorliege . Das werde
nicht bestritten werden können , daß die Schaffung eines solchen
Gesetzes ein Eingriff in da » Prinaleigenthum sei, der große
Schwierigkeiten mit sich bringe . Hier den richtigen Weg zu
finden , der allgemein zufrieden stell- , fei sehr schwierig. Darauf
hliigewiefen müffe werden , daß ein ähnlicher Gesetz dem preuß .
Landtage vorliege und daß die Kommission de » Abgeordneten¬
hauses mit großer Mehrheit das Gesetz abgelehnt habe. Die

preußische Regierung selbst habe noch keinerlei Stellung zu
diesem Gesetzentwurf genommen . Er glaube , daß es klug sei,
die Entscheidung Preußens in dieser Frage aazuwarten . Ge¬
boten erscheine e« ibm , eine zuwartende Stellung einznnehmen ,
umsomehr , als da« Urtheil der Oberdirektion des Master - und
Straßenbauamts , der der vom Ministerium de» Innern aus¬
gearbeitete Gesetzentwurf zur Begutachtung Vorgelegen, ein
unyknsiiaer gewesen fei . Er sei geneigt , diese Materie weiter

Das Zeichen der Bier.
Roman von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) (87

Eben noch lag Indien scheinbar so still und frleD *

lich da , wie Surrey und Kent ; im nächsten Augenblick
waren zweihnnderttaufend schwarze Teufel losgebrochen
und dar Land war die vollständige Hölle . Sie wisse »
das alles aus den Zeitungen , meine Herren , viel besser
als ich wahrscheinlich , denn lesen ist nicht weine Sache .
Ich weiß nur , was ich mit eigenen Augen gesehen habe .
Unsere Pflanzung war in Muttra , einem Ort nahe an der
Grenze der nordwestlichen Provinzen . Nacht für Nacht
sahen vir den ganzen Himmel erleuchtet von den brennenden
Bungalows und tagtäglich zogen Europäer mit Weibern und
Kindern durch nufere Besitzung , auf dem Wege nach Agra ,
wo die nächsten Truppen standen . Abel White war ein
hartnäckiger Mann . Er hatte fich

' S in den Kopf gesetzt,
daß man die Gefahr übertreibe und meinte , die Sache
würde so plötzlich wie sie angefangen , auch wieder zu Ende
gehen . Da saß er auf seiner Veranda , trank seinen Whisky ,
rauchte Zigarren dazu , während die Gegend ringsuniher
tu Flammen stand . Natürlich hielten wir bei ihm aus ,
ich und Dawson , der zusammen mit seinem Weibe die
Rechnungen und die Wirthschast besorgte . Nun , eines
schönen Tages kam der Krach . Ich war auf einer ent¬
fernten Plantage gewesen und ritt abends langsam heim .

Da fiel mir ein seltsames Bündel in die Augen , das am
Ranv deS steilen Ufers lag . Ich ritt hinunter , um zu
sehen , waS es sein könne , nnd es überlief mich kalt bis
ins Herz hinein . Es war Dawsons Frau , in Stücke ge¬
rissen und von de» Schakals und Prairiehunden halb auf »

gezehrt . Eine Strecke Wegs davon lag Dawson selber
auf dem Gesicht , den abgeschossenen Revolver noch in der
Hand — und vor ihm vier todte Sepoys , alle auf einem
Haufe » . Ich hielt an , zweifelnd , wohin ich mich jetzt
wenden sollte ; da sah ich eine dicke Rauchwolke aus Abel
Whites Bungalow aufsteigen , und die Flammen brachen
gerade zum Dache heraus . Nun wußte ich, daß ich meinem
Brodherrn nichts mehr nützen könne und nur mein eigenes
Leben vergeudete , wenn ich mich in die Geschichte mischte .
Von der Stelle , auf der ich stand , konnte ich die brüllen¬
den , schwarzen Teufel zu Hunderten in ihren rothcn Uniform¬
röcken um das brennende Haus tanzen sehen . Einige
zeigten nach mir und ein paar Kugeln pfiffen an meinem
Kopf vorüber ; da ritt ich auf und davon , quer durch die
Reisfelder , und erreichte spät abends glücklich die Mauern
vou Agra .

„Es '
zeigte sich aber bald , daß dort ebensowenig

Sicherheit zu finden war . Der Aufruhr tobte im ganzen
Lande . Wo sich die Engländer in kleinen Banden sammeln
konnte » , da wehrten sie sich, soweit ihre Kugeln reichten .
Ueberall sonst waren sie hilflose Flüchtlinge . Es war ein
Streit von Millionen gegen Hnnderte und alle diese
Leute , Fußvolk , Reiter und Schützen , gegen die wir fochten ,

waren unsrre eigenen , auserlesenen Truppen , die wir ge¬
drillt und gelehrt hatten , unsere Waffen zu führen nnd

unsere Hornsrgnale zu blasen — das war noch das grau¬
samste . In Agra stand das dritte Regiment der benga¬
lischen Füsiliere , eine Abtheilung Sikhs , zwei Eskadrons
Kavallerie und . eine Batterie Artillerie . Ei » Freiwilligen «

Korps von Kauflenten und Handlungsgehilfen war gebildet
worden ; dem schloß ich mich an , mitsamt meinem Hölzernen
Bein . Zu Anfang Juli zogen wir gegen die Rebellen
bei Shahgunge und schlugen sie eine Zeit lang zurück ;
aber das Pulver ging uns aus , und wir mutzten uns in
die Stadt Agra zurückziehen . Bon allen Seiten trafen
die schlimmsten Nachrichten ein . Sie können auf der
Karte sehen , daß wir just in der Mitte des Aufstands
waren . Lucknmv liegt wohl mehr als hundert Meilen
nach Osten und Cawnpore ungefähr eben so weit nach
Süden . Aus allen Hinnnelsgegenden aber hörte man
von nichts als Martern , Mord und Gewaltthätigkeiten .

„ Die Stadt Agra ist eia großer Ott , es wimmest
da von GlaubenSeiferrrn nnd wilden TenfelSanbetern
aller Sorten . Unsre handvoll Leute wäre verloren ge¬
wesen in den engen , winkeligen Straßen . Deshalb hielt
es unser Führer für gerathcn , über den Fluß zu setzen
und seine Stellung in der alten Feftuiqz von Agra zu
nehmen . Das ist der sonderbarste Ort , den ich je gesehen
habe , nnd von nngedeurem Umfang ; viele Morgen Landes »
sollte ich meine » , müssen imierhald seiner Mauern liegen .
Unsere Garnison quauierte sich iu dem neueren Theil eins



/
Sette L,

| u verfolgen , doch halte er es für seine Pflicht, dies mit Ruheund ohne UeLerbastung zu thun , damit nicht in der Eile ein
besetz geschaffen werde , das Unzufriedenheit hervorrute . Ob
« u Gesetzentwurf noch diesem Landtage zngehen werde , glaubeer nicht, aber er könne daS Berfpreche » geben , daß er die
Sache im Auge behalten werde .

Nach einer kurzen Bemerkung des Geh. Hosrath Dr .Netzer wird in die Berathung der einzelnen Titel ein«» total .
Das Budget des grsßh . Ministerin « « des Innern fürdie Kahre 18,4 and »I « fordert für die

Budgettzeriode . 86,75t,110 M .und zwar im ordentkichen
« tat . SS .770,826 M.im außerordentlichen « tat 2,988 824 „

28 .759 . ISO M.Den Ausgaben gegenüber steht eine
Einnahme von . 5,704,117 M .

Ordentlicher Etat pro 1894/95 . . 23,770,326 .Das Erforderniß der verflossenen Budget¬periode betrug zusammen . 22,398 268 ,somit weniger . 1,372,058 M .I » dem außerordentlichen Etat sind nachträglich zu Titel12 für die Irren -Heil- und Pflegeanstalt mit Ackerbaukoloniebei Emmendingen weitere 45,550 M . eingestellt worden .Titel 1 . 2 , 3 , 4. 5 . 6 , 7 , 8 , 9 . 10, 11 , 12, 13 derAusgaben und
Titel 1 , 2 , 3 , 4 , 5 der Einnahmen werden nach einerDebatte, au der sich in meist kurzen Ausführungen FreiherrFerdinand v . Bodman , Minister Eisenlohr , Freiherrv . Gbler , Geh . Hvfrath Dr . En gl er , der für staatlicheExamina der Nahrnngsmittelchemiker und technischen Chemiker«intritt , Ministerialrath v. Bodman , LaudgerichtspräfidentKamm , Freiherr v . Güter , welcher eine Ausdehnung der

Zwangserziehung wünscht , worin er ein Mittel gegen die Aus¬dehnung der Sozialdemokraten sieht , Präsident des Berwal -
tungsgerichtshofs Wielandt nach den Befchlüfjen der zweitenKammer angenommen.

Bei Titel 14 fragt
Geh . Hofrath Dr . Engl er an, ob die Regierung ge¬mäß ihrer Erklärung auf dem letzten Landtage Bohrungennach Petroleuinlagerii in unserem Lande habe anstelle » lassen .Ministerialdirektor Schenkel : Die großh. Regierung,habe , um die Frage , ob bei uns in Baden Petroleiimlagervorhanden seien, prüfen zu lasse» , eine Kommission eingesetztund diese Kommission habe die Möglichkeit des Vorhandenseinssolcher Lager zugegeben . Um die entsprechenden Bohryngenvornehmen zu können , sei eine Summe von 80,000 M . alsnothwendig angenomnieii worden und die Regierung habe aüchi» dieses Budget diesen Betrag eingesetzt. Allein unsereheutige Finanzlage habe den Strich der genannten Summegebieterisch gefordert. Es muffe daher der PrivatindustrieVorbehalten bleiben , die Bohrungen vornehmen zu lasst » .Die Regierung sei gerne bereit, derartigen Unternehmungenwohlwollend entgegenzukommen .Der Titel wird sodann angenommen.

Bei Titel 16 . Förderung von Landwirthschaft" führtFreiherr v . Göler aus , daß im Budget eine bedeutendeAnfwendniig sürZdie Landwirthschaft enthalte» . Dies zeigeihm, daß eine erfreuliche Wendung im Berständniß fürdie schwierige Lage des Bauernstandes nunmehr eingetretensei . Er sage, daß die Lage der Landwirthschaft eine schwierigegeworden sei durch die Handelsverträge , besonders durch denrussischen Handelsvertrag . Er wolle sich über russischen Han¬delsvertrag sehr euphemistisch ansdrücken , indem er sage :
» Dieser Vertrag hat die Lage unserer Bauern nicht gebessert . "Das sei schlimm genug , denn durch den russischen Handelsver¬trag seien die Getreidepreife auf zehn Jahre festgelegt unddas niache den Getreidebau nicht mehr rentabel . Redner ver¬breitet sich in eingehender Weise über landwirthschaftliche Ver¬hältnisse , über Viehzucht , Ackerbau und Futterbau , Feldge¬müsebau ic. und wünscht die Steuerbefreiung der landwirth -fchastlichen Hilssgebüude und die Gründung einer Landes-

kredilkasf«. Dem Bauernstände müsse geholfen werden, woman nur könne.
Minister Eisenlohr : Bei dem russischen Handelsver -

Badlsche Brefte.
trag sei man nicht von der Ansicht allein ansgegangen, der
Landwirthschaft zu helfen , es könne also auch von einer Besse¬
rung der Lage der Landwirthschaft heule geredet werden . So
Weit bis jetzt die Wirkungen des Handelsvertrags beurtheilt
werden können , fühlte sich die Industrie durch dieselben sehr
angenehm berührt . Was die geäußerten Wünsche des HerrnVorredners anlangten , glaube er nicht , daß dieselben schon
auf diesem Landtage in Erfüllung gehen würden, allein er
glaube, daß dieselben Aussicht auf Verwirklichung hätten.

ES wird hierauf die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzung : Samstag 10 Uhr.

* *

2. Kammer.
▲ Karlsruhe » 6. April.

55 . Sitzung.
Präsident Gönner eröffnet 9 '/« Uhr die Sitzung.Am Ministerlisch: Fiiianzmiuister Bnchenberger und

RegierungSkomiuiffäre .
Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen tritt das Hausin die Berathung des Berichts des
Abg . Birkenmeyer (Zentr .) ein , betr . den Bericht der

BudgetkomMission über das Budget des Finanzministeriumsfür die Jahre 1894 und 1895 und zwar über Steuerver¬
waltung

Ausgabe Titel 6 . Ordentlicher Etat für beide Jahre7,753 .436 M .
Außerordentlicher Etat , für die Obereinnehmereigebäudein Schwetzingen , Ueberlingeu und Offenburg 166,500 M .
Einnahme. Titel 3 . 1 . Direkte Steuern , 2 . IndirekteSteuern , 3 . Justiz - und Polizeigefälle, 4 . Verschiedene Ein¬nahmen 27,302,840 M . für ein Jahr .
Zollverwaltung . Ausgabe . Titel 7. OrdentlicherEtat 4,218,900 M . für beide Jahre .
Außerordentlicher Etat . Für elektrische Beleuchtung des

Hauptzollamts in Mannheim , für die Nebenzollgebäude in
Offenburg und Ueberlingeu 51,000 M.

Einnahme. Titel 4. Für beide Jahre 4,497,430 M .Der Berichterstatter fragt an , ob die Regierung beabsich¬tige, bei Besetzung von Steuerkommiffärstelleu die Finanz »
asfistenten den Steuerassistenten vorzuziehen .

Abg . Heim bürge r (Dem .) bittet um gleiche Auskunftund um solche bezüglich der Prüfung der Finanzpraktikanten,die viele Kandidaten nicht beständen .
Ministerialdirektor Send er t erklärt , daß bei den Steuer -

kominiffärstellen keine Bevorzugung stattfiude. Bezüglich derPrüfungen beständen die Vorschriften vom Jahre 1878 , diekeine zu hohen Anforderungen stellten .
Abg . Straub (natl .) führt aus , daß die nicht etat¬mäßigen Steuererheber seit Einführung einer festen Vergütungweniger bezögen wie früher bei den Gebühren, trotzdem dieArbeiten in den letzten Jahren sich bedeutend vermehrt hätten .Er wünsche, daß bei der Revision der Gehaltsordnung dieseBeamten berücksichtigt würde» .
Steuerdirektor Glöckner gibt nähere Auskunft über die

Bezüge dieser Beamten und betont, daß da, wo es nothwendigsei , bei einer Neuregelung Rücksicht genommen würde.Die Abgg. Schüler (Zentr .), Dreher (natl .), Klein -Weinheim (natl .) und Wechsler (natl .) treten den Aus¬
führungen Straubs bei und wünschen besonders eine Beffer-stellung der Steuererheber in den kleinen Weinorten .Es werden sodann die Ausgaben -Positiouen 1 —4 ge¬nehmigt.

Abg . Hoffmann (natl .) verlangt bei Ausgabe-Position 5 , daß die Hundstaxe nicht mehr an einem Tage be¬zahlt werden muffe. Man solle wie in anderen Ländern de »
Hundebesitzern Sportelzettel mit Zahlungsfrist zustellen . Er
wünscht eine diesbezügliche Aendernng des Gesetzes.

Abg . Gesell (natl .) und Abg. Keller (natl .) vertretendie gleiche Ansicht .
Minister Bnchenberger bemerkt hierzu, daß diesbe -

zügliche Wünsche au das Ptinisterium des Innern zu richtenfeien.
Diese Position wie der außerordentliche Etat hierzuwerden angenommen .
Bei Einnahme Titel 111 dankt
Abg. Birkenmeyer der Regierung , daß sie bei der

Weiber , Kinder , Vonäthe und alles übrige. Der alteTheil der Festuuz war aber noch viel geräumiger. Dagab es gewundene Gänge, große Hallen und lange Korri¬dore, die sich miteinander kreuzten und so verschlungenwaren, daß man sich leicht darin verirren konnte . ESkam auch selten ein Mensch dorthin, und nur Skorpioneund Tausendfüßler hausten in jenen Räumen.
„Die Vorderseite der Festung bespülte der Fluß unddiente ihr zum Schutz , aber die vielen Thore auf denSeiten und hinten mußten natürlich bewacht werden , undzwar im alten Theil so gut wie in dem neueren , wounsere Truppen im Quartier lagen . sWir hatten kaum

Mannschaft genug, u .n die Ecken des Gebäudes zu besetzenund die Geschütze zu bedienen , es war daher unmöglich ,eine starke Wache an jedem der zahllosen Thore aufzu¬stellen . Die Hauprwache war also mitte » in der Festungeingerichtet , und jedes Thor der Aufsicht eines weißenMannes nebst zwei oder drei Eingeborenen übergeben . Ich»rhielt Befehl , mit zwei Sikhs während gewisser Stundenin der Nacht eine kleine, abgelegene Thür auf der Süd-
westseite der Festung zu bewachen . Wenn irgend etwas
Verdächtiges auftauchke . sollte ich meine Muskete ab¬feuern , worauf dann sogleich von der Hauptwache Hilfeherbeikommen würde. Ob diese im Fall eines Angriffsaber noch rechtzeitig eintreffen konnte, schien mir sehrzweifelhaft; denn die Hauptwache war gute zweihundertSchritt entfernt und viele Säle und Jrrgänge lagen da¬
zwischen . — Ich war übrigens nicht wenig stolz, daß mir

dies kleine Kommando übertragen wurde, da ich doch nurein Rekrut war und noch dazu ei» Hinkebein . ZweiRächte bezog ich den Wachtposten mit den beiden Söhnendes Pendfchabs. Es waren große, wild aussehende
Bursche : Mahomet Singh und Abdallah Khan hießen sie ,beides alte Kriegsleute, die bei Chilian Wallah gegen uns
gefachten hatten . Sie sprachen ziemlich gut englisch , aber
ich konnte wenig aus ihnen Herauskriegen . Sie zogen es
vor, die ganze Nacht beisainine » zu stehen und ihr wunder¬
liches Kauderwälsch zu plappern. Ich , für meine Person,stellte mich an den Thorweg und schaute auf den breiten ,gewundenen Fluß und nach den blitzende» Lichtern der
großen Stadt hinüber . Der Trommeischlag, das Gerasselder Tamtams und das Gejohle und Geheul der Rebellen,die von Opium und von Schnaps betrunken waren, er¬innerten n»s die ganze Nacht über an unfern gefährlichen
Nachbar jenseits des Flusses . Alle zwei Stunden pflegteein Offizier, der die Nachtwache hatte, bei sämmtlicheu
Posten die Runde zu machen, um sich zu überzeugen , daßalles in Richtigkeit sei .

(Fortsetzung folgt .)!

Kleine Zeitung.
Hi« vergrabener Schatz. Seit einigen Monaten istdas indische Amt bemüht, die Wahrheit über einen angeblichin Indien verborgen gehaltenen Schatz zu ergründen . Voreiniger Zeit starb ein Soldat des West Suffex-Regiments in

Wandsmorth . Ans seinem Sterbebette sagte er , daß er sich

Nr. 82; v
Anssli' llnvg des Budgets de » Wünschen des Hanles ent-
sprachen habe .

Abg Hng (Zentr . ) weist au? die Mängel des Ertrags »
steuersisilems hin und ist der Ansicht , daß das nicht fundirtr
Einkvvimen etwas geringer belastet werde ; damit komme mau
zur Vermögenssteuer. Er frage, ob die geplante Steuerreformin diesem Sinne berücksichtigt sei oder ob zu« Theil unser
bisheriges System beibehalten werden solle.M inister Bnchenberger : Die Novelle zu« Tip*
kommensteiie» . und Kapitalrentensteuergesetz fei bereit« ««6»
gearbeitet und werde demnächst der Kammer vorgelegt werbe«.
Unser ErtragSsteuersystei » sei nicht frei von Mängeln und «r
sei gern zu einer Reform derselben bereit. Eine Res»r»
unseres Eteuerwesens sei nur durch Umbildung unserer Er¬
tragssteuer in eine partielle Vermögenssteuer möglich unb
darum fei der Uebergang zur Vermögenssteuer unabwendbar.Was die Einkommensteuer anlange, so muffe hier eine Grenze
gezogen werden, denn erheblich über 2 M . 50 Pfg . dürfe
man nicht hinausgehen. Auf Störungen wüste man aber bei
einer tiefgreifenden Reform rechnen und deshalb könne er fich
nur mit einer Reform befreunden, wenn sie von der Mehr¬
heit des Volkes und des Hauses befürwortet werde. Rach der
herrschenden Stimmung glaube er, zur partielle« Vermögens¬
steuer übergehe » zu können .

Abg . Fieser (natl .) spricht seine Genugthüung über bk«
geplante progressive Erhöhung der Einkommensteuer au«. Er
habe das Vertrauen , daß bei dieser Steuer nach Billigkeit«»
gründen gehandelt werde und sei mit einer geringeren Be¬
lastung des nicht fnndirten Einkommens einverstanden. M »
den Gruudzügen einer Reform, wie dieselbe vom Fluan «»
minister geplant, sei er vollkommen einverstanden, wen « rr
auch nicht verkenne , welche Schwierigkeiten mit dieser Res»»«
verbunden seien . Wichtig sei dabei die Frage , wie sich dir
Gemeindebesteuerung gestalten werde . In dieser Beziehung
wüste eine Verständigung zwischen dem Ministerium bt*
Finanzen und dem Ministerium des Innern stattfindeu. Er
sei der Ansicht , daß der jetzige Leiter des Finanzwesen« dir
Steuerreform durchführen werde , doch wüste dabei berück¬
sichtigt werden , daß die Einnahmen nicht geringer würden und
daß auch die Gemeinden zufrieden seien.

Abg . Muser (Dem .) drückt seine Genugthuung über
dir verständige Aufstellung des Budgets aus . Allerdings
werde die Steuerreform ihre Gegner finden, allein, das dürfe
den Minister nicht abhalteu, dieselbe durchzuführen. Redner
streift eine Reihe finanzpolitischer Gesichtspunkte und wünscht
eine Reform der Einkommensteuer zu Gunsten der kleinen Ein¬
kommen.

Nach weiteren kurzen Ausführungen des Abgeordneten
Hug . Gesell . Frank , Birkenmeyer , Schüler , de«
Ministerialraths Göller , deS Finanzministers Buchen¬
der g er , des Steuerdirektors Glöckner , der Abgeordnete«
Dreesbach und Fieser wird diese Position genehmigt und
sodann zur Berathung des Budgets der Zollverwaltung über¬
gegangen . Hierbei bringt

Abg . Venedey (Dem.) Beschwerden des Grenzaufseher¬
personals wegen schlechter Mäntel und wegen Mangel « a«
dienstfreien Tagen zur Sprache. Ferner werde den Leute»
die Dienstauszeichnung nicht nach Verlauf der bestimmten Zeit
verliehen . Redner weist darauf hin , daß die Posten zu nahe
bei einander ausgestellt seien, daß es in der Schweiz mehr und
beffere Hütten zum Schutze solcher Beamten gebe, daß die Ab¬
lösung der Posten bei großer Kälte nicht immer, wie e«
nöthig, geschehen würden und daß man auf Grenzaufseher
wegen deren politischen Ansichten einen unberechtigten Druck
ausübe.

Finanzminister Bnchenberger : Me Vorwürfe de»
Vorredners träfen in ihrer Allgemeinheit nicht zu . Wahr seinur die unstatthafte versuchte Einwirkung eines Grenzkontro-
leurs ; dem Betreffende » sei ein strenger Verweis ertheiltworden. Bei jeder unzulässigen Einwirkung werde ip der
gleichen Weise verfahren werden. WaS die Stellung und de»
Dienst der Grenzausseher anlange , so seien dieselben nicht
schlechter daran wie dergleichen Beamten anderer Staaten .

Weitere Beschwerden bringen die Abgg. Schüler und
Stegmüller vor.

Abg . Muser freut sich, daß gegen die Wahlbeein.

1885 unter den Truppe » befunden habe , die den Palast de«
Königs Theebaw von Birma umzingelte» . Nächtlicherweile
sei er und ein Kamerad in den Palast gedrungen , und »ach
einigen aufregenden ' Abenteuern hätten sie die Krone und die
übrigen Abzeichen des Königs entdeckt. Sie hätte» sie auch
glücklich aus dem Palast geschafft, dann aber aus Furcht vor
Entdeckung vor dem Nalast vergraben. Die Juwelen seieneine ungeheuere Summe werth und die Krone sei infolgede» massiven Goldbeschlages sehr schwer. Der Kamerad
des Verstorbenen ist ausfindig gemacht ; er heißt William
White und lebt von seiner Pension in Southampton .Als er zuerst über die Angelegenheitausgefragt wurde, wollte
er nicht recht mit der Sprache heraus . Als mau ihm dann
versicherte, ihm solle kein Leids geschehe « , gab er zu, daß di»
Erzählung seines verstorbenen Kameraden aus Wahrheit be¬
ruhe. Nachdem die Sache vor den Staatssekretär für Indiengelangt war , sandte dieser einen Brief an den OberkommiffarBirmas . Der Letztere rieth. White nach Indien zu schicken.Später ließ Earl von Kimberley den. White versprechen , daßdie indische Regierung ihm 10 pCt . des WertheS bis zurSumme von 100,000 Rupien und 5 pCt . von Allem , wasder Schatz darüber werth sei , geben würde, wenn seine Auf»
sindungSversuche mit Erfolg gekrönt sei» sollten. White be¬
findet sich gegenwärtig auf der Reise nach Indien . Die Re.
gierung bezahlt die Hin- und Rückreise und hat ihn miteiner Ausrüstung versehen . Man erinnert sich jetzt daran,daß die im Palast gefundenenJuwelen nicht so zahlreich und
so kostbar waren, wie man erwartet hatte. Damals aber
glaubte man, die Weiber, welchen man deu Abzug erlaubt «»hätte» viele Werthfachen mitgenommeu.
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staffungen ringeschritten werde , allein er glaube , daß immer

noch auf die Beamten einzuwirken versucht werde .
Abg . Fieser ist der Ansicht , daß man doch nicht so

Beit gehe« könne, in jedem Brenzaufseher die unterdrückte Un¬

schuld und im Kontroleur den Unterdrücker zu sehen . DaS

schädige eine militärisch organifirte Truppe und ziehe den

VeiK der Unbotmäßigkeit groß . Man könne doch nicht jede
klein» Beschwerde zur Sprache bringen . Das müsst er aber

sagen, daß der Vorgesetzte ein Recht habe , seine Untergebenen
über Mt Behauptungen der Opposition aufzuklären . Er habe

schon »ielejErfahrunge » gemacht , aber von Wahlbeeinfluffungen
in Konstanz habe er noch nicht« erfahren . Weaen den 117

Stimme » der Grenzausjeher ist es nicht der Mühe werth ,
solche Geschichte» zu machen, die gäben doch den Zettel ab ,
den sie wollten . Zum Schluffe wünscht Redner eine Zoll ,

«bsertigungsftelle für den Poitverkehr in Donaueschingen .
Abg . DreeS b ach <§ ) bringt Beschwerden über die merk-

Würdige Ausdehnung der Arbeitszeit bei Ausladung von Ge¬

treide in Mannheim zur Sprache , i
Ministerialdirektor S e u b » r t sagt eine Untersuchung dieser

Angelegenheit zu . . . . . m .
Abg . Trüninger (Zentr .) wünscht em Nebenzollamt

für Billingen und
Abg . Gesell (natl .) Zollniederlagen am Bahnhof m

Pforzheim und am Hauptsteueramt daselbst .
Nach weiteren kurzen Ausführungen der Abgeordneten

Schüler , Ladenburg , der die Lagerhausgesellschaft

gegen eine derselben gemachten Beschuldigung der Zollhinter¬

ziehung verwahrt , DreeSbach und Birkenmeyer ,
werden di- einzelne » Positionen angenommen und darauf die

Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung Samstag 9 Uhr .

Deutscher Reichstag . '
(Originalbericht der Bad . Presse .)

0 Berlin , 6 . April.
Am DundeSrathrtisch befinden sich Staatssekretär Graf

Posadoweky und Reichsdankdirektor Dr . Koch .
Bei der Eröffnung der Sitzung sind kaum 20 Mitglieder

anwesend .
Die allgemeine Rechnung über den Reichrhanrhalt des

Etatsjahrs 1890 91 wird an die Rechnungs - Kommissto » ver .

wiesen, darauf folgt die Interpellation Kardorff , be .

treffend die NeuauSprägung der Reichrfilber -

» ünze «.
Abg . v. Kardorff (ReichSP. ) begründet feine Inter¬

pellation . Die Bestimmung des Münzgesetzes , nach welcher

silberne Scheidemünzen auizuprägen find , hatte Voraus ,

setznngen, die jetzt total verändert find . Damals glaubte man

nicht , daß sich das Werthverbältniß deS Silbers zum Golde

jemals vermindern könnte . Seitdem ist der Silberpreis dauernd

gefallen . Die Vorlage betreffend die NeuauSprägung von

Scheidemünzen weist ein Sechstel Abnahme der Silberscheide -

müazen nach. Was beweist da » aber , wenn uns vorenthalte »
wird , wie viel Thaler und Silbermünzen in der Bank liegen
und wie viel Goldt Ob der jetzige Zustand aufrecht zu er -

halten ist, scheint doch sehr zweifelhaft . Die Einberufung der

Silberenquete beweist doch , daß die Regierung die Frage einer

näheren Prüfung für werth hält , mindesten « mußte man das

Resultat der Enquete abwarten . Das Vorgehen der Regier¬

ung muß da « Bertraue » der Landwirthschaft darauf erschüttern ,
daß es ihr mit der Lösung der Währungsfrage ernst ist. Ich
würde das sehr bedauern , denn ich gebe die Hoffnung noch
nicht aus . Sehr bedauerlich ist , daß Professor Adolf Wagner
nicht in die Kommission berufen wurde . (Beifall .)

Staatssekretär Graf PosadowSky kann sich die Inter¬
pellation nur so erklären , daß die Herren annehmeii , die Vor¬

lage solle einen schnelleren Uebergang zur reinen Goldwährung
bezwecken . Der Maßregel fehlt aber jede programmatische
Bedeutung , sie veriolgt nur praktische Zwecke Redner weist
an der Hand deS Bestandes der Reichsbank noch, daß that -

fächlich ein praktisches Bedürfniß vorhanden ist . Gerade in
den Jndustriebezirken ist die Nachfrage nach Fünf » und Zivei -

marckstücke » im Interesse der Lohnzahlungen in der jüngsten
Zeit besonders lebhaft hervorgetreten ; auch aus dem Hause
sind wiederholt Anregungen auf Vermehrung der Silber -

scheidemünzen ergangen . Solch « Bedürfnisse muß die Regie¬
rung befriedigen . Deutschland allein kann keine WährungS -

rrperimente machen, sondern dazu find internationale Verein¬

barungen erforderlich . Bis dahin aber ist noch rin weiter
Weg , das werden auch die eifrigsten Bimetallisten nicht be¬
streiten . WaS den Vorwurf der Unterwerthigkeit der Silbrr -

münzen anbelangt , so trifft derselbe auch die Thaler . Voll »
werthige Silbermünzen auszuprägen ist nach Lag » der Ver -

hältniffe nicht möglich . Die Gefahr der Fälschung liegt in
Weit größerem Maße bei Papiergeld vor und zu Nachprägungen
liegt gerade in dem Mangel an Scheidemünzen ein großer An¬

reiz . (Sehr richtig .) Graf PosadowSky schließt : Darüber , ob
die Gold » und Silderbestände getrennt zu veröffentliche » find ,
schweben Verhandlungen , doch soll die Veröffentlichung nicht in
jedem Ausweise erfolgen , sondern zunächst vertraulich gegen¬
über der Enqnetekommitfion , alsdann in jedem folgenden Jahre .
Redner verneint die Frage der Interpellation , ob eine Ab¬
änderung de« Münzgesetzes beabsichtigt fei. Zur Herstellung
von 22 Millionen Sil berfcheidemünzen sollen die österreichischen
Thaler benutzt werden . UebrigenS denke die Regierung gar
nicht an die sofortige Ausprägung von 22 Millionen ; sie will
zunächst nur den vierten oder fünften Theil ausprügen , aber
sie will die Fakultät haben und davon einen praktischen , dem
Verkehr entsprechenden Gebrauch machen.

Abg . Müller -Fulda hält «S nicht für angemeflen , die
Währnngsfrage auf dem Wege der Interpellation zur Sprache
zu bringen .

Reichsbankpräfident Dr . Koch erläutert die Organisation
der Reichsbank und weist ebenfalls da« Bedürfniß nach Silber -
scheidrmünze nach und betont gegenüber dem Abg . v . Kar¬
dorff, bei der Reichsbank habe sich seit Jahren da « Berhältniß
zwischen Gold - und Silberdeckung immer günstiger gestaltet .

_ Badische Presst ._
Die Golddeckung gehe weitjüber ' das gesetzliche Erforderniß
hinaus .

Abg . Barth bestreitet , daß man nicht schon zu Anfang
der 60er Jahre die Silberentwerthung vorausgesehen habe
und verweist auf die Reden v . MohlS und Hammacher « im
Jahre 1873 . Er legt die Gefahren dar , welche durch die
freie Silberprägung entstehen würden . Aus der Silber »
enquete werde nichts heranskommen , das fei die glücklichste
Lösung , denn die beständige Störung halte nur die natürliche
Entwickelung der Verhältnifle auf . Die Legende v»n der
kurzen Golddecke sei erledigt ; cS fei viel mehr Gold vorhanden ,
als die größten Optimisten sich hätten träumen kaffen. Unsere
Goldmährnng fei unerichütterlich .

Graf Kanitz führt aus . unsere Stellung bei Abschluß
von HandelSvertrSgen mit Länder » mit SilserwSdrnttg sei
nachgerade auf die Daner unhaltbar geworden . Redner er -
blickt in den Umstand , daß gerade jetzt die Neuprägung vor -
genommen werden solle , ein gewisses Mißtrauen gegen das
Ergebniß der Silbereuquete und bittet die Regierung , mit der
Ausprägung zu warten , bis die Ergebuiffe derselben bester
übersehbar ftnd .

Abg . Meyer - Halle betont , daß man dadurch nicht bas
Nationalvermögen vermehre , wenn man durch eine gewaltsame
Gesetzgebung künstlich Scheimverthe schaffe , und dem Silber
einen höheren Wert gebe, als ei in Wirklichkeit habe . UebrigenS
handle er sich bei der in Frage stehenden Maßnahme lediglich
um die Befriedigung eines Verkehrsbedürfniffes .

Staatssekretär Graf PosadowSky bemerkt , daß auch
der dem Bimetallismus anhängende holländische Finanzminister
eine internationale Verständigung über die Doppelwährung
für aussichtslos halte ; übrigens gebe es noch einen andern
Weg zur Hebung des Silberpreise », z . B . durch Verwendung
de« Silbers als Bardeckung .

Abg . Paafche meint , die heutige Rede de « Grafen
Kanitz beweise, daß die Bimetallisten eine Aenderung de«
WerthverhSllnisscs de- Silbers anstreben , um ihre Schulde »
bequem tilgen können , dazu brauchten sie aber gar nicht
Deutschland mit Silber zu überschwemmen, sondern einfach
Kaffenicheine z» drucke ».

Abg . v . Kardorff betont , die Steigerung des Gold .
wertheS und das Sinke » des SilberwertheS seien die Mühl -
steine, zwischen denen die deutsche Landwirthschaft zerriebe »
werde .

Graf Kanitz bestreitet , daß er bei der internationalen
Regelung der Währungsfrage die Erzielung eine« Profits an¬
genommen habe.

Auf eine Anfrage deS Abg . Richter erwidert Präsident
v . Levetzow , daß nach einer Unterredung mit der Reich« ,
regiernng der Schluß der Session bereits nach drei
Woche » nicht beabsichtigt sei .

Die nächste Sitzung findet morgen statt ; aus der Tages¬
ordnung steht das Stempelsteuergeseh .

TageS - Ruuöjchau .
Deutsches Reich.

* Die Fürstin Bismarck , geb. Johann «/ von
Puttkammer vollendet am 11 . d. M . ihr siebzigstes
Lebensjahr .

* Der Vorsitzende der Begwerksdirektion St . I o h a n n
a . S . erklärte der Vertranensmännerversammlung der
Inspektion 2 , daß die Wiederanlxgung der für immer
abgelegten Bergleute von vornherein nicht beab¬
sichtigt gewesen sei ; dahin gehende Gesuche müffe er auf ' s
Bestimmteste ablehnrn . Eine Aenderung der Arbeits¬
ordnung sei nicht eingängig .

* Die „ Nord . Ällg . Ztg . " warnt die Reichstags¬
mehrheit , den Steuervorlagen der verbündeten
Regierungen ein Begräbniß nach bekanntem Muster
zu bereiten . Weiche der Reichstag einer klaren Aus¬
sprache über das Finanzprogramm , insbesondere die
Tabakfabrikatsteuer aus , so werde die parlamen -
tarische Entscheidung hierüber allerdings verschoben , aber
dadurch die finanzpolitische Lage des Reichs nicht ver -
bessert . Die nächste Folge der Verschiebung werde sein ,
daß in den Einzellandtagen diejenigen zur Verantwortung
gezogen würden , die daran schuld seien , wenn die direkte
Steuerschraube überall stärker angezogen würde .

* DaS preuß . Abgeordnetenhaus nahm gestern ,
Freitag , die Vorlage über den Elbe - Trave - Kanal in
3 . Lesung ohne Debatte gegen die Stimmen der
Konservativen und einem Theil der Freikouservativen an
und setzte dann die Berathung des Eisenbahnetats
fort . Minister v . Thielen leitete die Diskussion mit
einem längeren Berichte über die Betriebsergebnisse der
Eisenbahnen im vergangenen und laufenden Eiatsjahre
ein . Die finanziellen Berhältuisse seien durch¬
aus günstig und ließen auch für das nächste Geschäfts¬
jahr günstige Resultate erwarten . DaS letzte Etatsjahr
ergebe gegen den Etat eine Mehreinnahine von 23 Mill . ,
eine Minderausgabe von 13 Mill . , also einen Ueberschuß
von 36 Mill . Mk .

* Das offiziöse „ Wolff '
sche Telegraphenbureau *

bringt
folgende Meldung :

Der , TempS " bespricht in eingehender Weise die Noth -
wendigkeit , Nancy in einen besseren Vertheidi -
gungSzustand zu setzen und sagt : Man kann in Bezug
auf die Befestigungssrage schwanken. Eines aber ist über jeden
Zweifel erhaben , daß man ohne Verzug sämmtliche
Truppen an der Ostgrenze auf Kriegsfuß
stellen müffe, da der gegenwärtige . verstärkte Essektivstand ' in
keiner Weise dem Kriegsfuß der deutsche » Truppen entspreche.

Die „Straßb . Post "
schreibt hierzu :

Wir haben heute früh die Ausemandersetzniig de« . TempS "
gelesen und in ihr nichts gefunden , wa » deuFrie -

Sette &
— . . . . . — —. . . . . . . . >»<

den bedrohen könnte , wenn sich auch nicht lengn »
läßt , daß das Ausspielen dieser Grenzfrage im gegenwärtige »
Augenblick ziemlich überflüssig war .

Ausland .
Oesterreich-Nttgaru. .

Der deutsche Kaiser i « Pola .
Pola , 6 . April . *

Der „ Graf Moltke " ist mit dem deutschenKaiser
an Bord heute Vormittag 9 1/ * Uhr hier , in unserem
Haupt -Kricgshafcn Oestereichs , eingclausen . Das Kap
Cvinpace passireird begrüßte , auf einer Küstenfahrl be¬
griffen , die „ Maria Louise " den Kaiser mit 24 Salut »

lchüsstn ; das Gleiche gab der Thnrin Munide beim Ein »

laufen in den Vorhafen . Bei der Ankunft in Fiscla
bemannten sämmtliche Schisse ; sie hatten die große
Flaggengala mit der deutschen Flagge am Großtopp an¬
gelegt . Das Hafenwachtschiff „Habsburg " gab 21 , das

Hafenkastel 24 Salutschüsse ab . Der Erzherzog Karl

Stefan , der Mari .ickommandant Sterneck , der Hafen¬
admiral Pitner , der Bezirkshauptmann und der Bürger¬
meister begaben sich au Bord des „ Moltke "

, Kurz da¬

rauf lief die Dacht „ Christabel
" mit dem Gefolge des

Kaisers ein .
Der Ka ise r begab sich heute Vormittags um 10 ' / ,

Uhr in Begleitung des Kapitäns Koch ans Land . Der

„ Moltke " hißte die österreichisch ungarische Flagge am

Großtop und gab einen Geschützsulut von 21 Schüssen ,
welche das Hafenwachtschiff „ Habsburg " erwiderte .
Der Kaiser trug deutsche Admiralsunifon .: und besichtigte
in Begleitung des Erherzogs Karl Stephan , des
Admirals v . Sterneck und sämrntlichen Admiralen die

Konstruktionswerkstätten des Marinearsenals , sowie die

Kriegsschiffe „ Elisabeth "
, „FranzJosef " und „ Tegethoff .

"

Am 1 Uhr nahm der Kaiser mit seinem Gefolge das

Dejeuner bei dem Erzherzog Karl Stephan an Bord
des „ Radetzky " ein . An der Frühstückstafel nahmen

Prinz Philipp von Coburg , Admiral v . Sterneck , Ober -

Hofmeister Graf Chorinsky , der Flaggenstab und die

Commandanten der vor Pola ankernden Schiffsdivision
theil .

Italien .
König Humbert und Kais er Wilhelm in Venedig .

Venedig , 6 . April .
König Umberto kam , entgegen den früheren

Anordnungen , Hon heute kurz nach 2 Uhr hier an .

Während der Reise wurde er auf den Hauptstationen
mit großer Wärme begrüßt . Von den Ministern be¬

gleitet ihn nur der Landwirthschaftsminister Boselli , weil

die Zusammenkunft einen ganz freundschaftlichen Charakter

haben soll und Ministerpräsident Crispi durch Parla¬
mentarische Arbeiten verhindert ist . Eine Stunde nach
dem König trafen der deutsche Botschafter , der

Militärattachö v . Engelbrccht und der Marineattachö v .

Plcssen ein . Die Stadt ist reich geschmückt mit Fahnen und

bunten Teppichen . Die hiesigen Blätter sprechen ihre
Freude über denBesuch desKaisers Wilhelm ans .
Der Kaiser wird die hiesigen Denkmäler und das Arsenal
besichtigen . Abends ist Ehrenmahk von 80 Gedecken . Der

Marcusplatz wird glänzend erleuchtet werden . Im Gefolge
des Königs wird sich der Herzog der Abruzzen befinden .

Ferner trifft der Sohn des Mikados von Japan hier
ein . — Kaiser Wilhelm wird morgen um 11 Uhr Vor¬

mittags erwartet . Auf der Rückreise besucht König
Umberto die Königin Victoria von England in

Florenz , wo gleichzeitig die Königin Margherita
eintrifft .

"Schweiz .
* DaS Anarchistengesetz wurde vom National¬

rath wesentlich tu der vom Ständerath beschlossenen
Fassung nach zweitägiger Berathung einstimmig an¬

genommen . Das Gesetz unterliegt noch der Volksab¬
stimmung .

Frankreich .
* Die Untersuchung über das Sprengverbrechen

im Caf6 Foyot hat nichts Neues ergeben . Vom Thäter
hat man noch keine Spur . Alle Bahnhöfe , besonders an
der Nordgrenze , sind seit Donnerstag überioacht . Man glaubt ,
daß der Verüber des SprenganschlageS im Restaurant
Foyot nach Belgien oder England flüchten werde . Der
UntersuchungSrichcr Mayer hat sechs Anarchisten vorläufig
frelgelasseu .

Amtliche Nachrichten .
Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre vom 31 . März und

vom 1 . April d . I . ist Folgendes bestimmt :
1 . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 14 :

Kluhmann , Hauptmann und Batteriechef , vom 1 . April
d . I . ab al » Lehrer zur Luftschiffer- Abtheilung kommandirt .

Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Badische«) Nr . 111 :

v . Zastrow , Major und Bataillonskommandeur , zur
Dienstleistung bei dem Generalkommando der Gardekorp »
kommandirt .

Ans Baden.
* Landtagsersatzwahl . Bei der Wahl zur

Zweiten Kammer im 11 . Wahlbezirk wurde Oberjchulrach
Wey goldt mit 88 Stimme » wiedergewählt .



_ Badische Press :._^ Die Herstellung einer Seitenbahn
von Bühl nach Bühlerthal

Sette 4.
* Ein der Zweiten Kammer zugegangener Nachtrag

zum Eiseubahnbanbudget enthält u . a . die Sub-
ventionsanforderung für die bekannten Nebenbahn¬hauten , femer werden ca. 350,000 aß . für die Bahn¬hof» mb aut eu in Heidelberg (Vereinigung des Main -
Neckarbabiihofs mit jenem der Badischen Bahn) und
1 Million Mark zum Ankauf der Heidelberg »
Tpei ^rer - Bahn angefordert.

Badische Chronik.* Mannheim , 6 . April . Die diesjährige Herbst -
modewayl des » Vereins der deutsche» Hnlindustrie ' findethier statt und zwar cyn 20. Mai . Auf Montag , 21 . Mai ,Wird ei » Kongreß aller Hutiudustrielle » eiuberukeu
werde » , um verschiedene brennende Fragen der Branche zu be¬
spreche » .

* Neckarau (A . Mannheii» ), 5 . April . Heute frühwurde die Ehefrau des hiesigen LandwirtheS Peter Kupfer¬schmitt in der Dunggrnbe ihres Hofes tobt aufgefunden.Die bedauernswerthe Frau war von einem Schlagaufall be¬
troffen worden , wobei sie offenbar in die Dunggrnbe gestürztist, wo sie erst »ach längereni Suchen als Leiche aufgefundenivnrde.

* Jirnchsak , 6 . April . Das neue Wasserwerk im Engel-hardt 'schen Steinbruch ist gestern von der städtischen Behördeübernommen worden . Die permanente Ergiebigkeit der Quellenwird annähernd auf mindestens 25 Liter per Sekunde oder
21600 Hektoliter pro Tag geschätzt , was auf den Kopf der
Bevölkerung bei 12,000 Seelen 180 Liter ausmacht.* Hittinge «, 6 . April . Auf der sog. WilhelmShöhewurde die dort gepflanzte Kaisereiche sowie die um dieselbe
gruppirt gewesenen Tännchen von bübischer Hand abge -
schnitten und der Platz selbst in ganz gemeiner Weise ver¬
dorben.

* Malsch (A . Ettlingen), 6. April . (Unglücksfall .)Gestern Morgen 10 Uhr wurde dem ledigen BahnarbeiterWilhelm Schwan von hrcr beim Umbau der BahngeleifeS
zwischen Malsch und Bruchhausen das linke Schienbein abge¬
schlagen.

* Anstatt , 6 . April . Bei den Arbeiten am Eisenbahn-
dämm verunglückte am Röckereuberg ein Mann . Der Ver¬
unglückte verschied auf dem Transport zum städtischen Spital .— Heute früh wurde im Gewerbekanal oberhalb der Bla » k-
schen Müble die Leiche eines Soldaten des Feldartillerie -Re»
giments Nr . 30 aufgefunden, welcher vermnthlich wegen Ver¬
büßung einer über ihn verhängte» Strafe den Tod gesucht bat.

h Wade «, 6 . April . Die Königin von Sacksen ,die gestern Abend mit dem Orientexpreßzug von Stuttgartwieder abreiste , ist hier ringetroffe« . l* Made », 6 . April . Die Kreisversammlung fürden Kreis Baden , welche gestern hier tagte, verhandelte
nach Erledigung der Tagesordnung » och über den projektirtenBau einer Lokalbahn Bühl - Bühlerthal . Ein vpm
Kreisausschuß gestellter Antrag , welcher dahin ging : . Die
Kreisversammlnng wolle beschließen, daß der Kreis im Falledes Zustandekommens der projektirten LokalbahnBühl -Bühler -
thal eine» augemeffenen Beitrag leiste , deffen Höhe nach
Gutachten des KreiSausfchuffes durch die nächste KreiSversamm - >
lung festgesetzt werde » soll ' , wurde mit 19 gegen 11 Stimmen
angenommen. — Die Höhere Mädchenschule beging heute
ans Anlaß ihres 25jährigen Bestehens eine Festfeier. Herr
Oberschulrath Dr . Weygoldt überbrachte die Glückwünscheder Regierung.* KreiSnrg , 6 . April . Gestern Abend ist der Groß »
Herzog von Luxemburg wieder abgereist. — Die Kreis »
versammlung wird am 18. und 19 . April im Kornhaus »
saal dahier tagen . — Gestern Nachmittag erschoß sich in
der Egonstraße vor der Thür des Instituts St . Elisabeth ein
junger Manu , welcher mit einem Mädchen, das in genannte
Anstalt eintreteil wollte , dorthin gegangen war . Kaum hatteer sich von dem Mädchen verabschiedet , vollbrachte er die un¬
glückselige That und stürzte, da die Revolverkugel in das
Gehirn eiugedrunge» war, sofort todt auf der Straße zu¬
sammen . Die Begleiterin des Unglücklichen soll deffen Braut
gewesen sein und soll sich derselbe schon zwei Tage mit
Letzterer in einem Gasthaus dahier aufgehalten haben. Was
den jungen Mann zu seiner That veranlaßt hat, ist nicht be¬
kannt . Derselbe war Kellner, 27 Jahre alt und in Werdol
(Westfalen) geboren ; er heißt Ernst Schirmer. (Brsg . Ztg .)* Küfinge « (A . Donaueschingen ), 6 . April . Die Fürst ! .
Fürstend . Standesherrschaft baut von Göschweiler an der
Wutach eine elektrische Leitung nach Donaueschingen , die auchüber Gemeindeland von Hüfinge» führt . Durch Vertrag er¬
hält nun diese Stadt von der Leitung den Strom für 40
Lampen zu je 16 Kerzenstärken , welche die Straßen und
öffentlichen Gebäude der Stadt erleuchten sollen . Als Ent¬
schädigung zahlt Hüfingen jährlich 500 M .* Schiktach , 6 . April . Gestern Abend entgleiste bei
Einfahrt in die Station Schiktach der Zug 428 , wobei ein
Wagen gegen die Brückenbrüstung gestoßen , umgestürzt und
zertrümmert wurde. Glücklicherweise find hierbei nur leichte
Verletzungen einiger Zugsinsasse » eingetreten. Nach den amt¬
lichen Erhebungen ist die Entgleisung darauf zurückzuführen ,
daß die Eingangsweiche durch den Wärter umgestellt wurde,
ehe der Zug dieselbe vollständig passtrt hatte.

1. Schopfheim i . W ., 6 . April . Die große Kamm¬
garnspinnerei in Hausen wurde dieser Tage an eine
Altieiigesellschaft , C. A. Hipp u . Cie . in Stuttgart verkauftund soll dem Vernehmen nach in eine Baumwollspinnerei um¬
gewandelt werden . Nächstens soll auch die Kammgarnspinnerei
Rohmatt verlaust und dann zu riner Weberei eingerichtet
werde » .

f. Jelk i . M ., 6 . April . Gestern Nacht wurde in der
Bahnhofrestauration hier eingebrochen und vom Dieb eine
Anzahl silberner Löffel , sowie verschiedene Eßwaaren ent¬
wendet. Ein Versuch , die Geldkaffe zu öffnen , gelang nicht .Dir Gendarmerie fahndet eifrig nach dem Thäter .

wird von den dort ausäisigen Jirdustriellen seit Jahren als
ein dringendes Bedürfnis gefühlt. Die Industriellen haben
schon im Jahre 1886 ein Projekt für eine normalspurige
Seitenbahn fertigen lasse» und auf Grund dieser Bearbeitungen
später bei der Regierung und den Ständen um eine Unter¬
stützung des Staates nachgesucht. Von den Ständen ist das
Gesuch in der letzten Tagung mit Wohlwollen behandelt und
die Erstellung einer Bahn nach Bühlerthal als rmpfchlenS -
werth bezeichnet worden ; eine bestimmtere Stellung konnte
aber dazu nicht eingenomme » werden, weil es »och an ge¬
naueren Berechnungen , an einem genügenden Nachweis über
die Finanzirung , sowie an einem Betriebsunternehmer fehlte .
Inzwischen habe » die Interessenten mit Unternedmern Ver¬
handlungen gepflogen , und es fiub ihnen mehrere Angebote
gemacht worden , unter denen das von der Firma Sönderop
gestellte als das vortheilhafteste erscheint. Diese Firma er -
klärt sich bereit, den Bau und Betrieb der Bahn auf eigene
Rechnung zu übernehmen, wenn ihr außer der freien Stellung
des Geländes gegen Hergabe von 100,000 M . in Stammaktien ei»
baarer Zuschuß ä fond perdu von 230,000 M . gewährt wird.
Außerdem wird für den durchgehende » Verkehr die Ueber -
laffung der auf die Station Bühl entfallenden Abfertigungs¬
gebühr an die Seitenbahn beansprucht und ferner ausbednngeii,
daß dem Unternehmer da» Recht zustehe , auf der Seitenlinie
im Güterverkehr die doppelten Streckensähe der Staatsbahn
so lange zu erheben , bis das Aktienkapital eine 6prozentige
Verzinsung erhält . Die Jntereffenten stellen nun das An¬
suchen, es möge an dem verlangten unentgeltlichen Zuschuß
von 230,000 Mk. der Staat die Summe von 160,000 Mk.
übernehmen ; das Weitere soll gedeckt werden durch einen
bereits zugesicherten Beitrag der Gemeinde Bühlerthal von
30,000 Mark und durch noch zu erwartende Beiträge der
Gemeinde Altschweier , des Kreises Baden und der Privat -
intereffenteii . Letztere sind auch gewillt, das Gelände gegen
Ueberlaffung von Stamm -Aktie» im Nominalwerth von
100,000 M . auf ihre Rechnung zu erwerben und dem Unter¬
nehmer zur Verfügung zu stellen . Was die technischen
Berhältniffe der Bahn betrifft, so erscheint die Wahl der
normalen Spurweite schon i» Rücksicht darauf , daß der zu
erwartende Güterverkehr in überwiegendem Maße aus Holz-
transporten (wornnter die Hälfte Langholztransporte ) besteht,als durchaus gerechtfertigt. Die Bahn zweigt von der südöst¬
liche » Seite des Bahnhofs Bühl ab, wendet sich in einem
Bogen um die Stadt Bühl in nördlicher Richtung nach
dem Eingang des Bühlerthales , zieht von hier, im Wesent¬
lichen die bestehende Straße verfolgend, durch die Orte
Altschweier und Bühlerthal und endigt im Oberthal . Die
Länge beträgt sechs Kilometer. Bei dem starken Sohlen¬
gefälle des Thales sind die SteigungSverhältniffe der Bah »
sehr ungünstig. Es werden Steigungen auf längere Strecken
von über 3 Prozent erforderlich , wodurch der Betrieb sehr
erschwert und vertheuert wird. In Folge dieser Terrain -
schwierigkeiten sind auch die Baukosten verhältnißmäßig hoch .
Eie werden mit Einschluß des Grunderwerbs und des Be¬
triebsmaterials auf 650000 M . , d. h. für das Kilometer
auf 108333 M . veranschlagt . Eine Prüfung hat ergeben ,
daß diese Berechnung nicht zu hoch gegriffen erscheint. Bei
Nebenbahnen von ähnlicher Beschaffenheit und Ausdehnung,
wie z. B . bei der Waldkircher und der Schopfheim -Zeller
Bahn ist das Kilometer auf 111,000 bezw . 122,000 M . zu
stehen gekommen. Ein staatlicher Zuschuß gibt auf das Kilo¬
meter Bahnlänge 26,666 M . Wenn hierbei der bisher übliche
kilometrische Höchstbetrag von 20,000 M . überschritten wird,
so rechtfertigt sich dies durch die außergewöhnliche Höhe der
Baukosten . In Prozenten dieser Kosten ausgedrückt ist er
nämlich nicht höher , sondern niedriger als bei anderen Lokal¬
bahnen ; denn der Staatsbeitrag beträgt : bei der Ettenheimer
Bah » 30 pCt . , bei der Kronzigen-Sulzburger Bahn 28pCt .,
der Hattinger -Kanderer Bah» 35 pCt . , der Bruchsal-Oeden-
heim -Menzinger Bahn 28 pCt. der Gesammtkosten , hier aber
nur 24,6 pCt . dieser Kosten . Die Negierung glaubt daher
die Bewilligung des erbetenen ZnschuffeS von 160,000 Mk.
bei den Ständen Vorschlägen zu sollen .

Sitzung des Bürgerausschusses .
(3 . Sitzungstag .)

6 . Karlsruhe , 8 . April .
(Fortsetzung aus der Abendzeitung.)

Bei Titel 39 , sonstige Ausgaben , bemängelt St .-B.
R öser die Gewährung von Zuschüffen aus der Stadtkaffs an
Vereine, wie z . B . an den Schwarzwaldverein.

Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt demgegenüber ,was den Schwarzwald-Verein betreffe , so habe der Verein
sich große Verdienste durch die Anlage von Wegen und Auf¬
stellung von Wegweisern in der Umgebung, sowie dadurch , daß
er uns der schönen Natur nahe gebracht , erworben. Würde der
Schwarzwaldverein nicht diese Weganlage» ausführen , dann
müßten wir selbst es thun , und das käme doch wohl theurer
zu stehen. Er ist dafür , daß dem Verein nicht nur der Zu¬
schuß gewährt werde , es wüste ihm auch noch der Dank aus »
gesprochen werden .

St . V . Kopp erklärt sich ebenfalls als Gegner der Bei¬
träge für die Vereine. Er beantragt , daß dem Reiterverein
der Beitrag von 500 M . nicht gewährt werde .

Der Antrag wird abgelehnt.
Damit ist die Berathung des Voranschlags beendet und

wird derselbe dem Anträge des Stadtraths entsprechend mit
den von der Prüfungskommission beantragte» Abänderungen
einstimmig angenommen . Der Ilmlagesatz beträgt darnach für
1894 37 Pfg.

Der Antrag des Stadtraths betr. Offen Haltung von
Restkredite » , Berichterstatter des Stadtraths St . -R .
Hamburger , des Stadtverapdiietenvorstaiides St . -V . Ludi »,wird ohne Debatte angenommen .

Erstellung eines Boots Häuschens auk dem Ge -

Nr. 82.
' lande südlich vom Lauterberg mit einem Aufwand
j von 200U 1U.

Oberbürgermeister Schnetzler begründet den Antrag
unter Verweisung auf die gedruckte Begründung .

Berichterstatter St . -V . Sch windt empfiehlt den Antrag
zur Annahme.

St .»B. D e s s a r t beantragt , die Miethe für Ueberlassimg
des Häuschens an den Ruderklub Salamander von 130 M .
auf 200 M . zu erhöhen und zweitens solle der Ruderklub
verpflichtet sein, die Miethe bis zum Ablauf des bedungenen
Vertragsverhältniffes zu zahle » , wenn der Vertrag seitens der
Stadt aus bestimmten Gründe» früher gekündigt werden muß. —
Der Antragsteller begründet seinen Antrag damit , daß der
genonnte Ruderklub wohl die höhere Miethe Lir zahlen in der
Lage sei . Auch liege das Bootshäuschen nicht im öffentliche»
Interesse.

St . - V . Boos tritt für die Genehmigung der stadträth«
lichen Vorlage ein .

Ebenso St . -V. Schwindt : In der Kommission sei dis
Frage eingehend erörtert worden, der Ruderklub Salamanner
bestehe jetzt seit 15 Jahren , zähle 189 Mitglieder , und h >de
bis jetzt noch keinen Pfennig von der Stadt verlangt ; eS wer¬
den auch jetzt keine Opfer verlai'gt.

St . - V . Kern spricht ebenfalls für Annahme der Vor¬
lage, ebenso St . -V . Schneider , der betont, daß daS Boots -
Häuschen auf städtischen Grund zu stehen komme.

St . -V . Dessart : Er sei durchaus nicht gegen die Be¬
strebungen des Ruderklubs, glaube aber, daß bei der jetzigen
finanziellen Lage der Stadt jede nicht nothwendige Ausgabe
vermieden werden sollte .

Oberbürgermeister Schnetzler : Die Stadt komme des
Sportsvereinen entgegen und unterstütze sie, wo sie nur könne .
Er bittet , die gestellten Abänderungsvorschläge abznlehnrn.

Die Anträge Dessart werden hierauf abgelehnt und die
Vorlage des Stadtraths angenommen.

Herstellung der Parallelstraße zur Rüp -
purrerstraße südlich der Werderstraße bis zur Luisen¬
straße sowie der Anschlußstrecke der Werderstraße bis zur
Parallelstraße auf eine Strecke von 49,20 Meter bezw . 20,40
Meter mit einem Gesammtaufwand von 8048 M . 88 Pfg .
als Ortsstraße und Versehung derselbe » mit GaS» und
Wasserleitung.

Berichterstatter St . -B. Ettlinger empfiehlt Annahme
der Vorlage, was geschieht.

Herstellung der Rheinbahnstraße zwischen Karl¬
straße und Redtenbacherstraße auf eine Strecke von 66,6 Meter
mit einem Aufwand von 7070 M . als Ortsstraße , sowie
Kanalisation der Karlstraße zwischen Garten - und
Kurvenstraße und Kanalisation der südlichen Hälfte der
Redtenbacherstraße mit einem Gesammtaufwand von 15660
Mark .

Die Vorlage wird , dem Antrag des BerichterstattersSt .-V. Dengler entsprechend , angenommen.
Vertrag wegen Geländeverkauf an L. Mack

Wittwe .
Berichterstatter St .-V . Schwindt .
Die Vorlage findet Annahme.
Verbescheidung der städt . Rechnungen

vom Jahre 1892 .
Berichterstatter des Stadtraths St . -R . Desepte , deS

Bürgerausschuß St . »V . Lud in : Die Komuiission hat die
Rechnungen in dankenswerther Weise geprüft und schlägt die
Genehmigung vor.

Das Kollegium entspricht dem Antrag .
Damit ist die Tagesordnung erschöpft und schließt der

Vorsitzende die Sitzung kurz vor halb 7 Uhr.

Äus der Residenz .• Karlsruhe , 7. April .* Koftericht . S . K. H . der Erzherzog Albrecht von
Oesterreich ist gestern Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen.
Der Erzherzog hatte sich allen Empfang verbeten und war in
Zivilkleidung. S . Kaiser!. H . wurde von II . KK. HH . dem
Großherzog und dem Erbgroßherzog, sowie dem Oberststall-
Meister von Holzing und dem Flügeladjutanten Oberst Müller
am Bahnhof empfangen und zum Eroßherzoglichen Schlöffe
geleitet, wo Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und
die Erbgroßherzogin den hohen Gast erwarteten . Der Erz¬
herzog machte hierauf Besuch bei Seiner Großherzoglichen
Hoheit dem Prinzen und Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm und dann eine Spazierfahrt mit Seiner
Königlichen Hoheit dem Grobherzog. Um halb 1 Uhr fand
ein Däjeneur statt . Gegen halb 2 Uhr geleiteten Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und der Erbgroßherzog
Seine Kaiserliche Hoheit den Erzherzog znm Bahnhof , von
wo Höchstderselbe die Rückreise nach Stuttgart antrat .
Nachmittags halb 3 Uhr tras S . K. H . der Prinz Albrecht
von Preußen , Regent von Brauuschweig, uiit Höchstseinem
ältesten Sohne , dem Prinzen Friedrich Heinrich, aus Baden-
Baden hier ein und wurde von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzog und dem Erbgroßherzog am Bahnhof em¬
pfange» und zum großh. Schlöffe geleitet . Die Höchsten
Herrschaften blieben bis halb 5 Uhr in vertrautem Berkehr
vereinigt, worauf Prinz Albrecht mit dem Prinzen Friedrich
Heinrich I . Ksrl. H. die Prinzessin Wilhelm besuchte. Um
5 Uhr fand zu Ehren des hohen Besuchs ein Diner statt , an
welchem die gesamuiten Umgebungen , sowie einige weiter ein¬
geladene Personen theilnahmen. Um halb 7 Uhr kehrten die
Prinzen nach Baden- Baden zurück. S . K. H . der Erbgroß -
herzog reiste Abends halb 8 Uhr nach Freiburg zurück,
während I . K . H . die Erbgrvßherzogin noch hier blieb.
Heute erwarten die Höchsten Herrschaften de » Besuch Sr .
Durchl. de« Fürsten und I . Gr . Hoh . der Fürsten zu Hohen »
lohe -Langenburg mit der Prinzessin Feodora und ihre»
Bräutigam , dem Erbprinzen zu Leini »gen .' Spende . Ihre Königl. Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin haben die Gnade gehabt, dem
Li>" desverein für Arbeiterkolouien im Großherzogthnm Baden
ein Geschenk von 1000 M . zuzuweiien .



'
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B . Am Gewerveverein Karlsruhe wird , im Hinblick
flUf die für tiätljiks Jahr geplante Ausstellung eUtlrisch

' getriebener Hilfsmafchinen für das Kleingewerbe und ein in

hiesiger Stadt zu errichtendes Elektiritätswerk . am Mittwoch
II . d. M . Abends 8 ' /, , im Gartensaal L«S Hotel Stoffleth ,
ein Vortrag über Elektricität nnd ihre Anwendung im Klein¬

gewerbe stattfinden , zu welchem Mitglieder und sonstige Inter¬
essenten eingeladen werden .

r An Krokh . Landesge,verSehalle find xu, vorüber -

gehenden Ausstellung neu zngegangen : Bon C . Reinhold und
Sohn in Karlsruhe : 4 verschiedene Uhren . Von H . Raible
in Karlsruhe : 1 Stiefel - An - und Auszieher . Von Eh >istofl -

„ d Cie . in Karlsruhe : 1 T ^ elinfsotz , 1 Kandelaber . Ban
. E . Wal t in Philst psbnro : 2 Büffet , 1 Etagere . Bon I .

£ if <einet in Karlsruhe : 1 Grabkreux aus Schmiedeeisen .
1 Neichshaklen -Theater . Morgen , Sonntag bringt

da? Ensemble die Operette . Der Vogelhändler ' , welche auch
in Karlsruhe schon mit großem Erfolg zur Aufführung kam .
Tie Rolle der . Brief - Christel ' liegt i » den Händen deS
Fräulein von Wagner , einer vorzüglichen Operetten -
Zoubrette , während der Vogelhändler Adam von Herrn
Treumann , einer bewährten Kraft , Meister der Rolle , ge-

' geben wird . Wir können den Besuch mir empfehlen .
1 Die öekannleKsnzert- KcsellschastHlohmann wird, '

wie aus dem Jnferatentheil ersichtlich, heute , Samstag , und
morgen, Sonntag , im Restaurant zur . SchützenlieS 'l ' kon-
zertiren . Nach uns vorliegenden Beurtheilungen erntete die
Gesellschaft überall bei ihrem Auftreten großen Beifall . Das
ßnsemble soll an » nur neu engagirten 1 . Kräften bestehen,
5aS Programm äußerst fidele Nummern enthalte ».

§ Auch ei « Waarentausch . In der Schützenstraße
' lvurde einem Bäcker aus unverschloffener Backstube Mehl und

Brod im Gesammtwerth von 5 M entwendet . Als Thäter
wurde ein Bäckerbursche entlarvt , der wegen eines gleichartigen
Diebstahls sich schon in Untersuchungshaft befindet . Derselbe
brachte da « Mehl und Brod einer Frau , welche früher bei
dem Bestohlenen gewohnt hat , und nahm Bier dafür entgegen .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe, 7 . April. Tagesordnung des

Schwurgerichts für das ll. Quartal 1894 . Moutag ,
den 9 . April , Bormittags 9 Uhr : Joses Michal von hier ,
wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziffer 1 , St . - G . - B . und
Vergehens gegen 8 183 St . - G .-V . Vormittags 11 Uhr :
Johann Karl Jung von Gondelsheim , wegen Brandstiftung
»ad Diebstahls . Dienstag , 10 . April 1894 , Vorm . 9 Uhr :
Josef Schmid und Magdalena Schmid geb. Maier von
RegenSburg , sowie Marie Schmid , geb . Talacko von
Irünu wegen betrügerischem Bankerotts bezw . Beihilfe .
Mittwoch , den 11 . April Vormittags 9 Uhr : Karl Heinle
von Vaih ingen , wegen Todschlags .

Handel und Verkehr.
"

Mannheimer Effektenbörse. An der gestrigen Börse
wurden Mannheimer Volksbank - Aktien ü 126 umgesetzt und
blieben hierzu noch gesucht. Ferner blieben begehrt : Pfälz .
Hypothekenbank -Aktien L 142 */4 , Oggersheiiner Spinnerei -
51ftieu ä 29 . Sonst notirten : Badische Anilin - und Soda »
stbrik - Aktien 371 Bf . , Eichbaum - Aktien 108 bez.

Mannheimer chetreide-Mörse. Nach längerer Zeit
zeigte der gestrige Verkehr wieder ein freundliches Bild , große
Posten Weizen und Roggen wurden auf die amerikanische
ungünstige Erntemeldungen zu steigenden Preisen aus dem
Markt genommen . Hafer und Mais ebenfalls fest.

Mannheim , 5. April . Weizen per März 14.65 , per Mai
14.70 , per Juli 14.85 , Roggen per März 12.55 per Mai 12 .55 ,
per Juli 12.80 , Hafer per März 13.80 , per Mai 13 .80 , Juli
13.20 , Mais per März 11.—, per Mai 11 .—, per Juli 11 .00 .
Tendenz : fest.

A ^ aris , 6 . April . (Witterungsdericht .) Die De -
preffio» , die vom Ozean heranrückt . verursacht ein Sinken des
Barometer - an der französischen Westküste (Biarritz 757 mm .)
Tie Temperatur ist leicht gesunken. Sie betrug heute früh :
— 1 Gr . in Hoparanda , 4 - 3 Gr . in Hamburg , -f- 11 Kr .

in Pari « , -s- 17 Er . in Triest . In Frankreich hält die
Wärme an .

Neueste Rachrichte«.
Budapest , 6 . April. Ludwig Kossuth , Sohn

des Verstorbenen , ist gestern nach Neapel gereist , wo er
seine Thätigkeit als Eisenbahndirektor wieder aufnimmt .

London , 6 . April . Dem , Chronicle " wird aus
Petersburg gemeldet , die russische Regierung beabsichtige ,
wahrscheinlich ans politischen Rücksichten, 5000 Kilometer
Bahnlinien in Südrnbland anznkanfen .

Mailand , 6 . April. „ Sole" meldet, daß der Ver¬
such einer wirthschaftlIchen A nuäherung z >vischen
Frankreich und Italien einstweilen als gescheitert
zu betrachien sei.

( Der Bad . Presse miigeth . d . die Cont .-Telgr .-Comp . Berlin -)

Leipzig , 6 . April . Dis Reichsgericht verwarf
die Revision des Bailkiers Loewy gegen das Urtheil des
Landgerichts Berlin vom 27 . Dezember .

Rom , 6. April . Mit Rücksicht ans die in der
Mitte des Monats erwartete Ankmift von 15000 spanischen
Pilgern beschloß der Papst daß die Seligsprechung von
Johann d' Avila und des Dfigo von Cadix im Petersdom
stattfinden solle , was seit 1870 nicht mehr geschehen ist .
Im Petersdom empfängt der Papst am 18 . April auch
die spanische Pilgerschaft . Das geheime Consistorium zur
Ernennung von Bischöfen und Kardinalen findet am 18 .
Juni , das öffentliche Conststorium für die feierliche Hut -

aufsetzung am 21 . Juni statt .
Der Bad . Preffe mitgeth . durch das Depeschen-Bureau . Herold . '

Berlin , 6. April . Während der heutigen Reichs -
tagssitznng erschien der Chef des Civilkabinets v . Lu °

canus im Reichstagsgebände und konferirte längere Zeit
mit dem Reichskanzler Grafen Caprivi .

Teiestramme der „Badischen Preffe ".
Berlin , 7 . April . Tie „Nordd . Allg . Ztg ."

sagt zu der Meldung einzelner Blätter , daß
die kaiserliche Familie auf den Besuch von
Wilhelmshöhe verzichtet habe imd am 2 » . d. M .
nach dem Nene » Palais in Potsdam übersiedle ,
der Tag der Uebersiedelung nach Potsdam sei
noch nubestim -rt nnd der Anfenthalt in Wil »
helmshöhe überhaupt « och nicht beschlossen
gewesen .

Berlin , 7. April . Die Reichstagskommksfion
znr Berathnng dev Tabaksteuervorlage tritt
erst im IS . l . M zusannnen .

Berlin , s7 . April . Die „ Kreuzztg ." sagt
gegenüber der wiederholten bestimmten Ver¬
sicherung von offiziöser Leite , daß die Re¬
gierung auf der Durchberathung der Steuer¬
vorlagen bestehe , gegenüber der allgemein
herrschenden Meinung dürfte es der Regierung
kaum möglich sein , diese Absicht durchzusetzen.
Darüber bestehe nahezn Einstimmigkeit , daß ,
abgesehen von der Börsenftener , eine ernsthafte
Komniissionsberathnng der Stenervorlagen bei
der derzeitigen völligen Aussichtslosigkeit der¬
selben nicht z» ermöglichen sein werde . Die
Tagung des Reichstages werde i« längstens
4 Wachen beendet sein .

Berlin , 7 . April . Der „Kladderadatsch "
erklärt im Briefkasten seiner hentigen Nummer ,
seit mindestens 10 . März wisse das Auswär¬
tige Amt ganz genau ans der ablehnenden

Antwort ans einen dem „Kladderadatsch " ge
machten Vorschlag , daß Akten bei der ganzen
Sache keine Rolle spielen . Redakteur Polftorfi
veröffentlicht in der gleichen Nummer eine lang «
Erklärung worin er früher Gesagtes aufrecht
hält nnd betont , daß Generalmajor Spitz , wenn
er auch die Worte , es seien ganz ungehörige
Dinge voraefallen , nicht direkt gebraucht habe ,
sich doch ähnlich geäußert habe .

Berlin , 7 . April. Dem preußischen Abge «
0 ' dnetenhans ging ein Gesetzentwurf z « , wonach
Eisenbahnbeamte , welch - in Folge der am 1,
April 1895 eintretende » Umgestaltung der
Eisenbahnbehörde im Bahndienst nicht weiter
Verivendet werden , bis zur Dienstnnfähigkeit
zur Verfügung des Ministe s der öff ntlicheir
Arbeiten bleiben . Bis zur Dauer von fünf
Jahren behalten diese Beamten «och ihr bis¬
heriges Diensteinkommen .

Kobnrg , 7 . April. Zu den Hochzeitsfeierlich¬
keiten am hiesigen Hof werden erwartet : Kaiser
Wilhelm , Kaiserin Friedrich , Königin Viktoria
von England , Prinz von Wales , Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen , die Groß¬
fürsten Wladimir und Sergius von Rußland ,
Prinz und Prinzessin Ferdinand von Rumänien
und andere Fürstlichkeiten , namentlich der
Thüringischen Staaten . Bor dem Kaiser wird
eine große Parade sämmtlicher koburgischer
Kriegervereine ftattfinden .

Bremen , 7 . April . Der Norddeutsche Lloyd
engagirte eine » starken englische « Schnell¬
dampfer , «m den Dampfer . Ems " nach
S outhampton überführen zu lasten .

Vereins - nnd Bergnttgttngs -A »»zeiger7
Samstag , den 7. April :

Allgemeine Htadfayrer -Union . 8 Uhr . Abend -Unterhal »

tnug im Reichshallentheater .
Arlillerie -Annd . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .
Athteten -Kknb „ Hermania " . Halb 9 Uhr Haupt - Uebmig.

Kludlokal Gasthaus z . Nußbaum .
Attzketen -Kesellschaft „ Kerknkes " . Riegen - Uebungen . Lokal:

Cafä Bavaria .
Aad . Leivgrenadier -Rerei « . Halb 9 Uhr VereinS -Ver»

fammlung ^ i . d . Brauerei Kämmerer .
ZSad . Krain -Werein . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .
Koncordia . 8 Uhr Gchlußkonzert im kleinen Festhallesaal .
Arenndschast . Halb 9 U . Abendunterhalt , im Koloffeumssaal .
Gesellschaft „ Kkektra " . 9 Uhr Vortrag im . Echeffelhof' .
Keffeu -Aerei » . V»9 V . - Abend i . d . Brauerei Bischofs, Herrenstr .
Kausm . Werein „ Merkur " . 9 U . Vereinsabeno .
Liederkalle . Halb 8 U . Wohlthätigkeitskonzert i . d . Festhalle .
Flnderkkub Satamander . Klubabend im Prinz Karl .
Wudergesellschast . Halb 9 U . Hotel National Vereinsabend .
Hchwave » -Her . Hemüthkichkeit . Halb 9 Uhr Gesangsprobe .
Schweizerverein „ Kelvetia " . Halb 8 U. Monatsversamml .
—— — 1 ■" - - T" I !■

Familiennnchrichte » .
Anszng ans den Standesküchern Karksruke .

Geburten : 2 . April . Hedwig Luise, V . Ludwig Zink,
Gendarm . 3 . Frieda , Vater Josef Hornung , Ausläufer . 4.
Elise Lina , Vater Karl Gadow , Schneider . — Anna , Vater
Josef Anselm , Anstreicher . 5 . Wilhelm Heinrich , V . Wich.
Euderes , Schreiner . 6 . Karoliue Elisabeth , Vater Otto Groß ,
Kaufmann .

Auswärtige Todesfälle :

Feudenherm . Jakob Ruf III . , Adlerwirth , 48 I . al
Baden . Wilhelm Bitlel . Tapezier .

Einige Hundert

complette Herren-AnzQge
in den allemeuesten Desfins

! p» 14. IS. IS. 18. 20,22,23,25,26,28 6is 46 Mack.
Einige Hundert

nabell -Anzüge =
das Neueste und Eleganteste in allen möglichen Fayons ,

M 2 M2, 3, 4 , 5 , 6 , 7, 8,9,10 bis 18 Mark
empfiehlt die

^ evvenkleidevfabvik
von 4343I

Hl. Breitbarth ,
Kaiser - und Lammstr .-Ecke .

der badischen Residenz .
Sonntag 8 . April , Abends 8 Uhr ,
findet in unserem Vereinslokal zum
König von Preuße « unser

I» , Stiftungsfest
statt , wozu wir die verehrlichen Mit¬
glieder , Gönner und Freunde sreund -
lichst einladen .
4131 .2 .2 Der Borstand.

NB . Die Mitglieder werde » ge¬
beten , Sonntag Morgen ' /,9 Uhr am
bestimmten Ort in dunklem Anzug
zum Kirchgang zu erscheinen und
an demselben gemeinsam theilzu -
nehmen .

Gummi-Artikel. |
Sanitäts -Bazar J » B . Fischer ,

Frankfurt o. M . versendet Preisliste
nur bester Maaren gegen 10 P fg. _

ans HI
thek«

jedem belieb . Po
zu billigste » ! Zin
anszuleihen ;

werden Zieler angekaust durch !
ban Schmitt , HypokhekenGesc
Erbprinzenstraßc 3. 404

j ) ferd -Vevkairf .
Eine 5jährige braune Stute . fro >

gut in, Zug und guter Läufer
preiswürdtg zu verkaufen . Näh
Markgrasenstraße . 26 . 4341

Rachlast- Versteigerung.
Montag U . April , 2 Uhr, versteigere ich im

Auktionslokal Kronenstratze 22 , "HW 434g
folgende , aus einem Nachlaß herrührende Gegenstände , gegen Baarzablung :

1 kl . Küchenschrank , 1 Küchenschaft , 1 Servierbrett , 1 Servier -
tischchen, 1 Gaskocher , Waschlavoirs , 1 Bcttglas , 1 Rohrsessel mit
Einrichtung , 1 Clysopompe , 2 Fahnen , 1 gr . ältere vergold . Spiegel¬
rahme , verschied . Bilderrähmcheu , 1 kl. Blnmeiitischchen , Körbchen,
1 aufgericht . compl . Dienstbotenbett , 2 ältere Stühle , 1 gestickt.
Glockenzug , 7 Bilder unter Glas , 1 Spiegel in Goldrahme , 1 Spiegel
in braun . Rahme , 2 sehr gut erhaltene , schöne Chiffonnieres , 1 Kom¬
mode mit 4 Schubladen , 1 Waschkommode , 2 Nachttische, 1 pol .
größ . Ovaltisch . 1 kleinerer Rundtisch (Mahagony ) , 1 gr. Schlaf «
sopha , 1 Kanapee , 2 Polstersessel , l Damenschreibtisch Zeitschriften , K. rc.,

wozu -intad -t Maas , Auktionator .

fnlirnit!= und Wmell-Nttßkiskmg.
Montag den S . April , Bormitt . 10 und Nachmitt . 2 Uhr,
werden Zähringerstrntze 63 im Laden versteigert , als :

2 oollft . ti anz . Bette » , neu , 1 desgl . mit Haarmatratze , 1 Haarmatratze ,
neues Bettwerk , 1 Kinderbett mit Matratze , Chiffonniere , einthür . Scbrank ,
i Ganiitur sroth Rivs ) , 1 desgl . mit 4 Sessel , 1 älteres Kanapee , l Chaise¬
longue und 1 Kinderkanapee , 1 große und 1 kleine Kommode , Nachttisch,
Nätnnasckiiie , Spiegel , l großer Regnlateur , 2 Wanduhren . Bilder , Rohr¬
und Polstersessel , Kücheutische , Küchenhocker , 1 große Vogelhecke, 1 Einge «
wöhnkäfig , 4 Marquisen für gewöhnt . Fenster u »d Verschiedenes ; ferner
bessern gebr . nnd uugcbr . Kaffee , Reis . Erbsen , Linsen , Büchsenbobneii , feine
Maccaroni , Thee , Zimmt , Fettlaugenextrakt , Vogelsutter , Waschblau , Nacht¬
lichter , Cacao lHontcn ), Büchsen - Chnmpignons , Büchseii-Johannisbeeren «
1 Parthie bessere Rauchiabake . Naphtalin , Cnnipher , Nordhänser . Wermüth -
Wein und verschiedene Liqneurr , wozu Liebhaber böftichst eintadet
4344 3ES .
Waaren u. Gegenstände jeder Art zum Versteigern werden stets angeuommnü
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Gr-tiin , Deutschrür.

Läcker -Lekrling - Gksmk .
Gin kräftiger Junge , welcher Sich

hat die Brod - und Fciubäckerei M
erlernen, kann sofort eintreten bei -

Vir. Schradl , «rot» o. JtinbiAmi, .
Herren strotze *7. 4242 .31

Bmbicr - ll . Friseur ! chrlillz
gesucht. 4297 .2.1

Bastetter -Her mann ,
Hene » st >aße 38.

Lehrling -Wcsnch .
U

Ein woblerzogener junger Manu
mit gute» Schulkeuntuisseii, aus ebr,
barer Familie , findet in einem Kolo«
nialwaaren «, Delikatessen - u . Cigarre»,
Geschäft sofort Ausnahmeals Leh, ling.
Kost und Wohnung beim Prinzipal.

Gefl. Offenen unter Chiffre F . B.
4292 sind an die Expedition der „Bad.
Presse " zu richten . 3.1

Lehrlings - Gesuch .
Ein Sohn achtbarer Eltern mit de»

»vthige » Schulkenutuisjen kann bei
uns in die Lehre trete» . 3908 .3 .3
Wickersheim & Cie .,

Kolonialwaar «« &
«Landesprodnkte« en gros .

iebtlitip -- irfud|.
Ein brav -r Junge von achtbare »

Eltern kann sofort bei mir in die
Lehre treten 4129*

Oswald Erbacher,
Delikatessenhandlung

Lehrlings -Gesuch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Küferei zu erlernen , kann
in die Lehre treten bei F . Förster *
Küsermrister. Di » lacherstr . 95.

Bäcker - Lehrling .
Ein kräftiger Junge wird aiifge-

nommen in der Brod - und Fei»
bäckerei von

W. Schäfer ,
4227 * Luiseiistraße 18.

Gin Innge
wird für leichte Arbeit gesucht. 4279

Zäbriugerstraße 74 , Hinterh.

Änlükinllpr - Kiflle - Gplnill .
Ein junger tüchtiger Kundeuarbeiter

mit besten Zeugnisse » , der auch im
Handvergolden aeübt ist, sucht baldigst
Stellung . Gefl. Offerten »nur
Chiffre A. B. Nr . 5281 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " erbeten.

Ein mit der Kaffee-
und Zuckerumorenbrauche vollständig
vertrauter junger Mann sucht, gestützt
auf I». Zeugnisse , Stellung per sofort.
Gefl. Off . mit. Nr . 4203 an die Exp.
der »Bad. Presse" erbeten . 2 2

Stelle-Gesnch.
Couditorgehilfe , im Backen und

deutsch. Laborator rrsahreu, sucht
baldigst Stelle .

Offerten unter Nr . 4329 an di«
Expedition der ..Bad . Presse" erbeten-

Eine qciuude
Schenkamme

sucht Stelle Zu erfrag. Zähriuger -
ftvatu32 , bei Fr . HebammeKletnhnns .
^sa ^ ür ein junges , kräftiges
OTg Mädchen von 16 Jahre «,

welchesiu häusliche», sowie
iu allen feinen Handarbeiten

gut bewandert ist, wird nach aus¬
wärts Stellung z« Kinder» oder
als Zimmermädchen gesucht . Off.
bittet man unter Re . 4877 in der
Expedition der „Bad . Presse* ab-
zugebeu. 22

Dienst - Gesuch .
Ein junger , verheiratheter Mann «

welcher im Fahren und Reiten, sowie
in der Pferdepflege und Serviren der
Herrschaft bewandert ist , sucht als¬
baldige Stellung . 2.1

Offerten unter Nr . 4294 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" erbeun . .

frmtt « WH«tag Abend , 9 Uhr :
Stall .

mi _ Pie 3 .
Iroftlinti Karlsmäe.

A« Sonntag Mittag den S. ». M
findet rin

Familien -Ausflug
»ach Beiertheim i» „Löwe»"
patt , wozu wir unsere aktiven und
passiven Mitglieder freundlichst ent¬
laden. 4210.2 .2

Der Borstand .

Gesangverein
I ^rvuiickseliakt

Samstag de« 7. d. Mts .,« deads ■/,» Uh- ,

AbkHdilirttchMinig
mit darauffolgendem

Tanzvevgnngen
im Saal III resp. EotoffeumSsaat
her Brauerei Schrempp , Walvstr .

Hiezu laden wir die verchrlichen
Mitglieder nebst deren Angehörigen
zu zahlreicher Betheiligung freund¬
lichst ein .

Bezüglich des Einführungsrechtes
»erweisen wir auf die den Mitglicdern zuaegangcuen Cirkulare.
4182.2,3 _ Der Vorstand.

a f dit imt (in ii p r.
Sonntag den 8 . April findet bei

günstiger Witterung ein

Familien -Ausflug
mit der Lokalbahn »ach Forchheimw de» Adler statt, daselbst Musik .

Unsere geehrten Mitglieder werden
ersucht, um rege Betheiligung.

Zusammenkunft beim Lokalbahnhof
7.2. Abfahrt 1 Uhr 50 Min . Für
Preisermäßigung ist gesorgt .
4187.2 .2 Der Vorstand.

Bürger-Gesellschaft.
Sonntag den 8. April ds . IS .Abends halb 8 Uhr , findet im

» Scheffelhof "

ZusammenkunftmitDamen
( Preisvertheilnng )

statt, wozu frrundl . einladet
4308 Der Borstand .

Kailfmaanischer Herein
„flerctit" Knrfsriifip.

- «««tag ASend 9 Ahr Seginnend,Vereins -Ab 'end
im/ «Kak zum „Arlnz K«rl, " /amm -
straße 1a , S. Stock.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
»83* Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von jetzt
i wie folgt statt :
llittwoch : Stemmen und Ringen,
annerstag : Turnen und Spezial -
Uebung,
«nnstag : Riegen- Uebunge » ,
it Vereinslokal „Cafs Bavaria ".
!587 Der Borftand .
Freund « und Gäste sind freundlichst
ngeladen.

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub .

Samstag 87 , Uhr :

Klub-Abend.
(Lokal : » Prinz Karl ").

Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet
18156 Der Borstand .

SAUUlANDER

Äuru - Oesells «kafi.
Vlontag : Turnen der Zöglinge.
Dienstag und t Turnen der aus-

Arettag : f übenden Mitglieder.
Donnerstag : Fechterriege u. Turnen

der AlterSriege.
Jeweils Abends von 8—10 Uhr .

Turnhalle : Schützenstraße.
MS* Deo rornwart .

Steigerungs -
Zurücknahme.

Die Liegenschafts - Voll¬
streckung gegen den Waifen-
richter Wiruser hier, als
Meger einer von Maurer¬
meister Gustav L a i s e ab¬
getretenen Liegenschaft betr

Nachdem der betreibende Gläubiger
Einhalt bewilligt hat . so findet die au

2 » . April d . Js .
angeküudigte Versteigerungnicht statt

Karlsruhe , den 5. Avril 1334.
Großh . Notar :

Beck. 4324

Oeffentliche

Versteigerung.
Dienstag , 1« . April 1884

Nachmittags 2 Uhr,
werde ich Marienftratze 1 dahier
im Aufträge gegen Baarzahlung öffent
lich versteigern :

1 Regulateur , 1 Waschgarnitur,
1 Sophakissen , 3 Lampen , 1 Tinten
zeug, 1 Nipptisch und versch. Nipp^
sachen , 1 Salonbild (Stahlstich »,
Vasen , Urnen , Figuren , Teppiche ,Läufer und Vorlagen, ferner I Koch
Herd sammt vollständiger Küche»
einrichtiing.
Die Gegenstände sind gänzlichneu und ungebraucht: sie eigne«

sich z« einer Aussteuer und wer¬
den eventuell en bloc abgegeben

Karlsruhe , den 4. April 1894 .
Schölt ,

Gerichtsvollzieher in Karlsruhe ,
Mingstr . 39. 4261

Bekanntmachung.
Donnerstag den 5 . April , Morgens

, Uhr , wurde auf der Landstraße
Pforzh - ini —Jspringen eine Kuh in
halbverhungertem Zustande aufgefun¬
den . Sie wmde noch Jsprlngen ver¬
bracht und mußte dortselbst geschlachtet
werden . .

1
Nachweis über Eigenthumsrecht

wolle an das Unterzeichnete Bürger -
meisteramt gerichtet werden. 4305

Jspringen ^ den 6. April 1894 .
Bürgern - eisteiamt :"

e 111111> 11g e r.

Hch-LttAklgttllllg.
Am Montag de» 9 April ,

Vormittags 9 Uhr beginnend,iverden an der Ettliugerstratz « (beim
Thiergarten anfangcnd)

90 Ruschen (von 55 ow Durchin.aufwärts ),
25 Ahorn (von 60 ow Durchmesser

aufwärts ), und
7 Eschen 4U5 .3.3mit Borgfrist öffentlich versteigert.Der Beauftragte .

Ruhe sanft 1
Da , mein Kindlein, soblaf süss Da and
gut ! „ Massenmörder “ verscheuchte
uns jedwede Brut ! , 4258

Ungezief ertod !
Preis 30 Pfg.

Nur acht mit Sohntzmarke„ Elepiiant“ .
8 . J . Cahen ,

Cbem . Fabrik , Bullay (Rheinpr.)
Wiederverkäufen gesucht.

Irr vevkanfenr
1 schöner Joppe, >anzug , passend für

einen starken Herrn. 1 heller Sommer -
Überzieher, 2 Joppen , Hosen , 1 schöner

irack und mehrere Frühjahrsaiizüge
ind billig zu verkaufen

4341 Luismstraße 20, parterre.

Montag den 9 . April 1. J .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend , werden im Saale zum goldeuen Kopf , Mark
grafenstrnffe 48 , hie zum Nachlaß der 7 Kanzleirath Juki «
fherron Witttve gehörige Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlid
versteigert, alS :

1 vollst. Beit , 1 Gopha mit 6 Sessel , 2 Chiffonniere
2 Kommode, 1 Schreibtisch, 1 Fauteuils , 1 Armstuhl , 1 Näh
tisch , 1 Waschkoinmode, 1 Oval- und andere Tische , Spiege
und Bilder , Nippsachen , 1 Standuhr unter Glas und noä
Verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber einladet 4276 .2 .$
Karlsruhe , den 6 . April 1894.

, Wirnser , löftifmrita.

Oeffenfliche Versteigerung
im Asnknrrverfahvau .

Das zur Konkursmasse deS Kaufmanns Emil Büchele
hier gehörige Waarenlager, bestehend in :

Cravatten , Kragen und Manschetten , Baumwolle
Flanell -Hemden , Schürzen , Taschentücher, Kleider¬
stoffen , Baumwollflaueüen , Kattunen , Schürzen-
zeugeu, Futterstoffe» rc. und einer Partie Reste

soll 00 bloc versteigert werden.
Termin hierzu findet

Donnerstag, 12. April, Nachmittagshalb 3 Uhr
in der Wohnung des Unterzeichneten, Karl straffe 88 , statt , wozu
Kaufliebhaber höflich eingeladen werden.

Das Lager kann täglich eingesehen unb etwaige schriftliche An¬
gebote vor dem Termine eingereicht werden. 4338 .2.1

Der Konknrsverivalter r
Friedr , Axt mann .

Brauerei
zum Münchener Kindl.

81g . Ansschank : Löwenrachen ,Kaiser -Passage .
Empfehle meine schönen, g&

ränmigen Lokalitäten , sowie
meine separaten Gesellschafts¬
zimmer für Vereine und tägliche
Gesellschaften.

Für gute, bürgerliche Kttohe
sowie ff. Bier vom Fass ist
bestens Sorge getragen.

Freundliohe Bedienung .
Billige Preise .

4314 Achtungsvollst
Fritz Link ,

Littnz - Weiliiiig
ober Verkauf eines Patentes der
Schreibmat . -Branche angehörend. Ge
ringe Anzahlung und kleines Betriebs '
kapital erforderlich . Schrittl . Offerten
an Südd . Pateulverschleitz llnter -
nehme « Karlsruhe ._ 4278.3 .1
Jliitnon jed . Stand . find. biscr .Ausn.slulllrll gewiss. Pflege , bei Frau
Stecher, Hebamme, Zirkel 24 , Karls »
Killte. — Bad im Hanse . 1094 . 1010

Eine Büglerin
empfiehltsich den geehrtenHausfrauen
unter Zusicherung schöner Arbeit in
und mißer dem Hause : 4331

Karlstraße 29 . 4 Treppen hoch.
Line alte Feldschmiede wird zu^2 - kaufen gesucht. Offerten mit

Preisangabe find unter Nr . 4293 a»
die Expedition der „ Badischen Presse "
erbeten .

Herd - Verkauf.
Neue und gebrauchte Herde , sowie

ein neuer Wirthschaftsherd stehe»
billig zum Verkauf bei 3598.6 6

J. Ernsberger ,
Fasanenplah 7.

Mckrem gekr. $ prd>,
gut erhalten , auch aufs Land passend ,
ind unter Garantie billig zu ver¬

kaufen 4328
Zähringerflr . 59 , Schlosserei .

Klavier -Lehrerin
ür ein Mädchen per sofort gesucht.

Gcfl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr 4295 an die Expedition der
» Bad. Presse" erbeten.

Billig zu verkaufen.
Kaiserstrahe Nr . 3 , 2. Stock sind

2 Schlafsophas, 2 zweithür. Schränke,l Hunde-Hntte , 1 grüße Bügeltasel,
1 Schreibtisch , 4 Stück frisch aufge¬
richtete Bettröste , 2 Kinde , röste . 1
Kommode , 6 Stück braune , schöne
Polstersessel , besseres schönes Sopha
um jedes annehmbare Gebot zu per-
kaufen . 4301

Schneider-Gesuch.
Ein tüchtiger Großstückmacher für

feine Maaßarbeit sucht auf die Werk »
stätte Franz Kelier ' s Rachfolg.,
Herrenstraße 14. 4340

Kiljifttsi-inickGksich
Ei » jüngerer Arbeiter findetdauernde

Beschäftigung; auch kann daselbst ein
brave. Junge sogleich unentgeltlich in
oie Lehre treten bei 4304.2.1

Ludwig Rothengatter ,
Kupferschmied , Gernsbach .

Ein tüchtiger

Fuhrknecht
umn sofort bei hohem Lohn ein -
treten bei 4280.3 .2Gebr . Schmitt ,

Kohlen -Handlung , Durlach
Kellnerin, Köchin ,

^ Büffeldamen, Lad¬
nerin , Zimmermäd¬
chen . Köche, Kell¬
ner und Diener
finden und suchen
Stelle » . Personal

ür Hotels u . bessere Stände empfiehlt
das Haiipt-PlacirungS - Bureau von
K. Tröster , Kreuzstraße Nr . 17 , nächst
dem Haupt -Babiihof, Karlsruhe . 1621*

Kleidermacherin.
Mädchen , welche daß Kleiderinachennnd Zuschneider» gründlich erlernen

wollen, können sofort eintreten 6 .2
4168 Amalienstr . 29 , 3 . St

Ein fieißiges Mädchen
kann das Kochen unentgeltlich er¬
lernen.
Zn erfragen in der Exped . der „Bad.
Presse " mit . Nr. 4207. *

Lehrling-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat das Friseur - Geschäft zu er¬
lernen, kann sofort eintreten. 4299.3 . 1

Karl Trost , GotteSauerstr . 33 a,

In dichtbevölkerter , verkehrsreicher
Gegend Karlsruhe ' s ist ein Lade »
mit Wohnung , worin seit 5 Jahren
die Pferdemetzgerei mit Erfolg be¬
triebe» wird , aus 23 . Juli anderweittg
zu vermiethen. 432V

Näheres Durlacherstraße Nr . 68»
im 2. Stock.
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Edelste Bettenfüllung i Goldene Medaille 1893

Verlangen Sie Zusendung von
Proben franko per Pest ,

Schneeweiss . Nie ballend . Staubfrei .
Durch die ausserordentliche Fiillkraft leichter und billiger als jede andere Bettenfiillnng .

Wulf & Francksen , Wilhelmshaven (No rdsee)

3214

bei ungünstigerilterung
Sonntag den 8 . April ,

Nachmittags Halb 4 UHrt

gegeben von der Kapelle deS
Bad . Leib - Grenadier - Regiments
König! . Musikdirektor : Adolf Boettge ,

Eintritt - i Abonnenten . 20 Pfg.Tinirni . ^ Nichtabonnenten 50 » 4322

Beiobsballen -fbeafen ,
Schauspiel - n . Operetten - Ensemble .

Karlsruhe , Marienstraße 16. 3 Minuten vom Bahnhof .
Sonntag den 8 . April :

WU" Brillante Vovstellnng .
Clastspiel

kr 1. Bprrettensoubrette Frl. Hedwig v . Wagiler
vom t. t. Theater in Graz .

Dev Vogelhändlev .
Große Operette in 3 Akten von Zeller .

Ehristl . Frl . Hedwig v. Wagner .
Die Direktion : 8 . Trümmer .

Näheres besagen die Tageszettel . 4303

Ssltafel
,

hinter dev
Steinen Rivche .

Samstag den 7 . und Sonntag den 8 . April :Concert - Soiree
der besten reisenden Variete -Truppe

S Carl Clossmann . SS
(3 Damen — 3 Herren). 4323

Ganz neues , hochfeines, schne diges Programm .
Eintritt Sonntag 4 und 8 Uhr 25 Pfennig .

Hurrah ! Im Markgraf ler Hof .
Samstag den 7 . und Sonntag de» 8 . April :Concert und Vorstellung

der Komiker - und Sänger,GesellschaftJvotlistein «Sc 0 -a .u ^ ler .
' Auftreten des anerkannt besten Charakterkomikers und Judeniniitators

Fritz Nothstein , sowie Frl , Bertha . Herrenkomiker und Liedersängerin
„ ( 4 Personen ) ," «saug Samstag 8 Nhr, Sonntag :r und 8 Uhr. Eintritt frei .
Hierzu laden höflichst ein 4318

. Casimir Bauer , Nothstein und Gaugler .

Sonntag de» 8 . März :
Anvndevn dev Attevsviege

Nachmittags 4 Uhr :
Au sfahrt nach der

F . Insel ' Kppsrn . B . 4300

-als Schönheitsmittel und zur Hautpflege , zur Bedeckung12597 von Wunden und in dep Kinderstube 26 22

LANOLIN ST LANOLIN
der Lanolinfabrik Martinikenfelde b. Berlin.

| j *m * Seht wenn mit
Zu haben in Zinntubenä 40 Pr

{
I“ Karlsruhe in der LudwigLewen -Apotheke , in der Hof -
n,aiseretra

dieser Schutzmarke .
in Blechdosen ä 20 und 10 Pf.
Wilhelm - Apotheke , in der
Apothekevou A . Steinmetz ,

>n Jul . Dehn und vou Carl Roth . Hi
i

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die traurige

j Nachricht , daß metne liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter ,
1 Schwester und Schwägerin

kaldariua Bopp , geb. Dstterer ,
I heute Vormittag 11 Uhr nach langem , schweren Leiden , versehen mit
i dem heiligen Abendmahl , sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , Aerwangen , Kppelhei « .
Der trauernde Gatte :

Georg Bopp ,
Dize -Wachtmerker im Aad . Lraiu -Mntaillon Ar . 14 ,

nebst Kiitdern.
. Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 ' /» Uhr von der

Leichenhalle aus statt .
" 30

EisenwerkeGaggenau A.-G.
in Gaggenau Baden .

fabriziren

Dampf-Patent-Sparmotor
System Friedrich

ton */2 bis 30 Pferdekraft .
1500 Stuck im Betrieb .

Landwirtkscbafts- Werkzeug-
fr EewerbeaiascNlnen .

Wiesenegg-en , Häckselmaschinen ,
Schrotmühlen , Rübenschneider ,

Farbmühlen .
Haushaltungsartikel .

Ŵaagen , Saftpressen , Leitern etc
Eisen- und Metall-Giesserei

Maschinen- und Kunstguss
Automaten und Luftwaffen.

Gasartikel .
Gaskoobherde , Gaaheizafen , das
Regulatoren , Argand -Brenner etc }

Emaillewerk .
Kunstgegrenstände , Ornamente ,

Bester Motor für die Kleinindustrie X^ayaden , Friese , Schriften
Feinste Referenz Höchste Auszeichn. Reclameschilder .

Badenla - Falirräier
Anerkannt

beste « Fabrikat
nur neuste Modelle ,

Solid , hochelegant
und leichtlaufend
mit Kissen- und

sämmtlichea
pneumatic -

Rcifen .
ZibehS rtlteile

Laternen ,
Glocken ,

Gepäck¬
halter ,

Pumpen ,
Huppen

etc

Wiederverkäufer an allen Plätzen unter günstigenProv.sionsbedingnngengss.

Toussamt -
MethodeVLangenscheidt

Englisch
von den Professoren
Dr . van Dalen , Lloyd,

Langenscheidt,

Französisch
von den Professoren

Toussaint und
Langenscheidt.

Deutsch
von Professor Dr .
Daniel Sanders.

Langenscheidt=
Verlags- Buchhdlg,
Ifrtt . S, Laagessclieiät)

Berlin SW 46 .

Brief). Sprachunterricht für Selbststidierende :
Sprechen , Lesen, Schreiben und Verstehen von der
ersten Stande au . — 48 Anfluge » seit 1858 !

Engl . od. Franz . : Jede Sprache 2 Kurseh 18 M. (auch in
einzelnenBriefenzu beziehen) ; KursusIu. IIzusammen27 M.
Deutsch : Ein Kursusvon 20 Briefen, nurkompl., 20 M.

Brief 1 jeder Sprache als Probe ä I hl . (Marken) .
3Ü9 Wie Prospekt nachweist , haben Fiele ,
die nur diesen (dicht mündlichen) Unterricht
benutzten , das Examen als Lehrer der

bezüglichen Sprache gut bestanden .

„Wer kein Geld wegwerfen und wirklich
zum Ziele gelangen will , bediene sich nur dieser ,
von Staatsminister Dr. v. Lutz hxelz . . Staats -
Sekretär Dr. t . Stephan Exclz . , den Professoren
Dr. BUchmann , Dr . Diesterweg , Dr . Serrig und
anderen Autoritäten empfohlenen Original -Unter -
richts -Briefe.“ (Neue frais Presse .)

„ToussainUL .' s Briefe übertreffen alle ähn¬
lichen Werke .“ (Kapers Kcnr.-Lei., 4. Auä., ZV, 185.)

Julius Dehn,
Karlsruhe , Zchringrrstr . 55.

Fernsprechanschluß 201.
Droguen- und FarbcnHandiung,

Fabrikant chcm. techn . Präparate ,
empfiehlt seinen Lin ölen »n - Fuh -
bodeu Glanzlack in 8brillanten
Farben , ä l Pfund 50 Pf ., bei 10 Pfund
ä 48 Pf . , Parquetbodenwichse ,
Stnhlspahne , Terpentin , Leinöl :
firuist Wachs rc. rc . 4248*

L'MlveWork,
hierländisches ,

MerÄe;ilhnmms,
amerikanisches ,

empfiehlt 4325
G. Holzwarth ,

Mühlburg .

Semöl ,
Terpentinöl ,
Benzin,
Schwefelsäure,
Salzsäure,
Salmiakgeist .

A» Mm Venrooy ,
Belfortstraste 7 . 43X6

Cognac ,
bestes deutsches Fabrikat , per Literfl .
2 Mark und 2 .50 . Bei Abnahme von
2 Liter frco versendet 4327 .3. 1

Friedr. Schiffmacher,
Leopoldshafen n. Rh .

Kastenwagen ,
1 x 45 cm und 25 cm tief , für Milch .
Händler oder Wäscherinnen sebr gut
geeignet , ist billig zu verkanfen .

Werderstrahe 7 %,
♦310 4 . Stock links .

J
Süddoutisches

Patentnersc ileiss-Unternshmm
Karlsruhe (Baden )

Gefaßt fick um mit An - und Verkauf
oan Paienten . Correspondenzen und
'Vertretungen mit iein Ju - und
linslaude Sichere und rasche Er -
rolge . billigste Bedienung . SchriftL
Annäherungen erwünscht . 43"9 3 .t

künstlichen Zahnersatz.
Rationelle Behandlung in allen

Zahn - und Mundkrankheiten , Zahn¬
schmerz-Beseitigung ohne Ausziehen ,
sowie schmerzloses Ausziehen , Einsetzen
künstlicher Zähne , Plombiren jeder
Art unter Garantie . Theilzahlung
gestattet . 4257 .24 .2

Jean Eckert ,
Hebelstratze 13 , 3. Stock .

Vodeirlack ,
Bodenwichse ,
Stnhlspahne .

Im Mm lfenrooy .
Belfortstraste 7 . 4315

Vettfedevn 2493

in den bekannt unübertroffenen
Qualitäten , das Psund : 60 Pi .,
90 Pf ., M . 1 .10, 1 .35,1 .60 ; weiße
M . 2 .—, 2.50 , 3 .—. 3 .50 , 4 . — ;
Flaum M . 2.50, M . 3.— , 4 .—.
5.— , 6.50 liefert gegen Nachnahme
von 10 Pfund an frei ins Hans

8t . ioseptiskaus -I. oi'ötto,
50 .6 Freiburg i . B .am Umtausch gerne gestaltet , ma

Ein Sicherheits - Fahrrad , Pneu¬
matik , ist unter Garantie billig zu
verkaufen : Ritterstr . 8 , Hinterh . 4321

Gin Fahrrad
( Germania ),

mit Polsterreifen , »och unter Garantie ,
stehend , wenig gefahren , ist billig zu
oerkansen 4282

Greuzstr . 10 , 1 . Stock .

2 Viichsen -
oder Pfeifenkasteu sind billigst zu
verkaufen 4221 .3.2

Zährin -ierstr . 54 (Wirthschast .)Piano ,
kreuzsaitig , wenig ge¬
braucht , schwarz, mit
vollem Ton , verkauft zu
M . 600. Ankauf M . 900.

Wer ? sagt die Exped . der . Bad .
Presse " unter Nr . 4263 . 3 .2

Zu verkaufen.
Eine komplette zweifenstrige Schan -

senfter-Anlage , sehr gut erhalten,
inkl . Ladenthüre ist auf Spätjahr
wegen Abbruch des Hauses zu ver¬
kaufen . Selbige ist bis dahin an Ort
und Stelle einzusehen . 4298 2.1

Nähere Auskunft Karlsruhe ,
Kaiserstratze 6U .

ifi ch

Gelegenheitskauf,
Wegen Versetzung nach Tilstt ist

ein hochfeines , ersi Monate ge¬
spieltesPianino
aus renominirter Fabrik zum
billigen , aber festen Preis von
480 Mark sofort zu verkanfen.
Dasselbe kann seiner starken Kon¬
struktion und seines vorzüglichen
Tones wegen bestens empfohlen
werden . 4232 .6.2

Näberes bei
ft . M . Lang , Pianolager

in Rastatt

_ &
8« verknusen.

Piiie li '. iic Künstler,zither , pvadj
voller Ton . ejiie neue seine Palisand «
Strcichzither mit Mechanik , sou
Darr ' s Zitherschnlc sind preiswer
zu verkaufen : 4200 .L

Weidcrstr . 92 , 4. St ^ rechtS.
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Tapeten - Fabrik - Lager ,
Kaiserstrasse 124a

beehrt sich, auf seine reichhaltigen Assortimente neuester und geschmackvollster

in allen Preislagen , von den billigsten bis zu den feinsten ^ aufmerksam zu machen ,
Eine Anzahl Tapeten »Reste für grössere und kleinere Zimmer passend ,

'werden zu sehr
herabgesetzten Preisen abgegeben .

Tapezierarbeiten werden bestens und billigst ausgeführt .

Lager in Fensfei * - Stores *
4307.3.1

Gr- tzHetz- glich Badische

VairgervevVeschnle
Ksrlsruke ,I. Abiheilnng für Hochbau - Techniker (Vorbereitung für

staatliche Werkmeisterprüfung ).lv . Abtheilung fiir Bahn - und Tiefbau -Techniker .III . Abtheiluug für Maschinenbau -Techniker.IV. Abtheiluug zur Heranbildung von Gewerbelehrern .Beginn des Sommersemesters : Mittwoch den 18 . April 1884 .
Anmeldungen jederzeit schriftlich. Schulgeld 80 Mark . Kost,Logis nebst Bedienung in Privathäusern 200— 230 Mk. Programm
gratis. i 3664.2.2

^ ^
~ Die Direktion .

Kirchen .

Gewerbeschule
Jahresprüfung und PreiSvercheiluug finden Samstag den 14.April , Borm . von '„ 8 bis 13 Uhr im Saale 1 . des Schulgebäudes (Zirkel23, I. St .) statt. Die Schüler der Klasse I haben pünktlich um ‘/,8 , die

der Kl. U um 8 und die der Kl. Ill um 10 '/« Uhr im Prüsungslokale
»u sein.

Eine öffentliche Prüfung in den Unterrlchtsknrsen für Frauenund Jungfrauen aus dem Gewerbestande wird am 13. April Aveuvs 8
Uhr abgehalten .

Die AussteUuug per Zeichnungen und Modelller -Arbette « der
Gewerbeschüler , sowie der zeichnerische« und schriftliche« Arbeiten der
Schülerinnen ist am Prüfungstage von 2 bis 8 Uhr Rachm ., sodann am15., 17., 20. u. 22. April jeweils von 3—1 Uhr und von 2 b>s 5 Uhr dem
allgemeinen Zutritt geöffnet .

Zu aiideren Zeiten wolle man sich wegen Besichtigung an den Schul¬diener wenden .
Die verehr!. Behörden und Lehrmeister , die Angehörigen der Schülerund Schülerinnen » sowie die Freunde und ehemaligen Schüler der Anstaltfind zu diesen Veranstaltungen höflichst eingeladen.
Karlsruhe , am 2. April 1894. Der GewerbeschnlBorstaud .4228.3. 1 Or. Cathiau , Architekt .

Vaöischev Fvarrenvrreiir.
Franenarbeitsschule.

Dienstag den 1 . Mai , Morgens 8 Uhr, beginnen fämmtlichr Kurseder Frauenarbeitsschule und zwar im
Handnähen , Maschinennahen , Kleidermachen,

Weißsticken, Putzmachen, Wollarbeiten .
Der Handelswrs beginnt am Mittwoch den 2 . Mai . Nachmittags4 Uhr. Derselbe dauert 5 Monate und umfaßt wöchentlich

1 ) eine Stunde Handelswissenschaft: Herr Oberlehrer Bogt ;2) zwei Stunden kaufmännischesRechnen: Herr Oberlehrer Bogt ;3) drei Stunden doppelte Biichführiuig und kaufmännische Korre¬
spondenz (deutsch) : Herr Reallehrer Specht ;
eine Stunde Handelsgeographie . Herr Oberlehrer Bogt ;5) eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift : Herr Hauptlehrcr
Zieglep ;

8) eine Stunde Stenographie : Herr Reallehrer Gütz ;7) eine Stunde französische Korrespondenz: Herr Reallehrer Specht ;8) eine Stunde englische Correspondenz: Herr Reallehrer Specht .Das Schulgeld beträgt für sämmtliche Fächer des Hauptkurses ( 1 bis 4)23 Mk. für den fünfmonatlichen Kurs . Für die »ach Wahl mitzumachende»Kurse (8 bis 8) zahlen die Theiluehmerinnen des Hauptkurses für jedeneinzrlnen Kurs 6 M . für 5 Monate .
Wer ausschließlich einzelne oder alle Fächer des Nebenkurses besucht,also am Hauptkurse nicht Thril nimmt, zahlt für jedes einzelne Fach 10 Di.für den Kurs .
Anmeldungen wollen gefälligst baldigst an Unterzeichneter Stelle ein-

gerricht werden. 4302.3.1Karlsruhe , den 6. April 1894 .
Der Vorstand der Abtheilung I.

Garten st raße 47 .

MkßlMtt«, rin - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angrfertigt in der

^ Drmkerei dar »Badische« Presse".

Erste fü ^ enifc ^ e Schuhfabrik

iE " Hott Karl Lang .
Empfehle mein reich assortirtes

Schuhlager
z« den billigsten Fabrik¬

preisen . 4250.12.2
Kaiserstrasse 118.

Sri
l-gSBUE3 $ a

Ttaiseranszirg Nv . 00
v per V4 Zentner M . 4 —,

» /» » tf t
ff

1
fl6 ff H 1 » t

sswre alte iibvigen Sorten Mehl
empsteblt in allbekannt guten Qualitäten zu bedeutend herabgesetzte» Preisenfrei in's Haus 4326

Cr. Xffolzwnrtli , iluHffinr^

G ärtnereien , Fensterscheiben jeglicher Qualität, senk¬
rechte und geneigt liegende, Dächer , Obst - und Wein -
Ernten , Baumschulen re. nimmt gegen Hagelschaden

billigst in Versicherung 4319.2.1
Fm R. Klemann , Karlsruhe,

: General-Agent
der Deutsche» Kagel-Uerstchcrungs -Kesellschaft für HSrtuereien

zu ZSerkin, gegründet 1847.

Tüchtige Agenten mögen sich melde».

oooooooooooooooooooooooo

0 Gasthaus z . Rebstock
in Bühlerthal (Bühl —Baden).

In nächster Nähe der Gertelbaoher Wasserfälle und am Wege der
Luftkurorte Sand, Plattig, Hundseck und Herrenwies . V

PT * Den Herren Touristen und Ansflüglern bestens empfohlen . -PW 0
Allbekannt durch reine Weine , kalte und warme Küche . QBier vom Fass . -

Posthaltesteile . 3 Mal tägliche Verbindung nach BAU.
Telephon , mcssans

4264.8 .1 Felix Bertrand , Eigentümer

ooooooooooaoooooooooo J

Kaiser-Panorama. ,99 Kaiserstrasse 99 .
Morgens 10 bis Abends io .

ßiutrittöü Vf . , Kinder 20 If .
Abonnement : s »eisen l

9, di» mit 14. Aprll :
81 . Petersburg

die prächtige Newa-Stadt.

Durchsichtiges
gnmmirtes Papier ,

in kleinen Rollen, 4Ä
rxtrastarkgmnmirt , klebt sofort.

Sehr praktisch .
Besonders geeignet zum Repariren von

eingrnffrnrn Mufikatim,
Druckfachm , Scripturm etr. etc.

da der überklebte Druck rc. vollständig
sichtbar bleibt, empfiehltAlbert j)aar,
L. Doering 'S Nachfolger,

305 Kaiserstraße 305 ,
gegenüberdem Friedrichsbad.

ton - und
Knaben -AnzOge
für Sommer « . Frühjahr
;u bedeutend herabgesetzten Preisen

Eine Partie

Tapetenrest «
für kleinere Zimmer zu jedem !
Gebot im Coinmisstonsgeickäft
von 4271 .3.2 !

B. Kossmann ,
Kartftratze, neb. d. „Bad. Presse*. I

» . 8ohercr,
Buch - und Papierhandlung !

Karlsruhe ,Kaiser«tr ., 215, Eingang Karlstrase»,
1040 empfiehlt sein 10.6

reichhaltiges Bncherlager
in schöner Litfceratur ,

Schulbücher und Lehrmittel .
Engpos -Lagei *

in Kanzlei-, Konzept- n . Postpapieren,Couverts in allen Grössen,
Drnckarbrit ^ n

werden rasch nnd in geschmackvoller
Ausstattung zur Ausführung gebracht.

bekannt als bas beste,
von heute an 4289

\ €itcv irrrr 80 j >f.
pp pp 40 pp

N . J . Homburner
Kroirenftrasie 50.

« e^ eundbillissteBeMSs ^
guelle für garantitt ne« , doppelt,e »
reinict und gewaschene . echt nördliche

Lottkväor».
Btt perlendenzollfrei, geg . Rach«, (nicht
unter 10 Pkd.) gut « UkU« Bett
seder« per Pfund für 60 Psa .,80 Pf .,IM . n . 1M .LStzg.;
f. prima Halbdauueu 1 M.
60 Pf . ; weißePolarfeder»
LM .nndSM.S0Pf ^ silber¬
weiße Bettfedern8M -, 33)1.
50 Pf ., 4 M ., 4 M . 50 Pf .
u 5M >; ferner : echt chinesische
Gauzdauneu (le»r »lllrtitiH
9 M. 50 Pf.«. 9 M. «erpackun,
z-Roftenpreise. —« eMetrüGendo- Wii»-
»ellen» 76 SL 5% Rabatt . — Etwa
Richtgefallendesw^raukirl
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